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1.1  Ereignisse des Jahres

2025 war wieder ein Jahr 
voller Höhepunkte. Im Juni 
wurde das vom DPI als Bau-
herren errichtete temporäre 
„Polen-Denkmal” enthüllt, an 
dem zum 1. September dann 
unsere jährliche Gedenk
veranstaltung zum Überfall 
des Dritten Reichs auf Polen 
stattfand. Außerdem feierte 
das Institut seinen 45. Ge-
burtstag gleich zwei Mal – in 
Berlin und in Darmstadt. Und 
das DPI-Jahresthema lautete 
diesmal ganz passend zu all 
diesen Aktivitäten „Energie”. 

Gedenkort in Berlin 
eingeweiht
PROJEKTLEITUNG: Peter Oliver Loew, Anna Jankowska 
KOOPERATIONSPARTNER:  Berliner Senatskanzlei, Stiftung 
Denkmal für die ermordeten Juden Europas / Stabsstelle 
Deutsch-Polnisches Haus, Botschaft der Republik Polen, 
Auswärtiges Amt
FÖRDERER:  LOTTO-Stiftung Berlin, Beauftragter der 
Bundesregierung für Kultur und Medien

Am 16. Juni wurde in Berlin der temporäre „Gedenkort für 
Polen 1939 bis 1945” enthüllt: Organisatorisch getragen vom 
Deutschen Polen-Institut, markiert ein knapp 30 Tonnen wie-
gender Findlingsstein in einer landschaftsarchitektonisch 
gestalteten Umgebung auf dem Gelände der ehemaligen 
Kroll-Oper in Berlin den Ort, an dem künftig im Namen der 
Bundesrepublik Deutschland ein Denkmal im Kontext eines 
Deutsch-Polnischen Hauses an die polnischen Opfer des Na-
tionalsozialismus und der deutschen Gewaltherrschaft in 
Polen von 1939 bis 1945 erinnern soll. 

Zur Enthüllung sprachen DPI-Präsident Heiko Maas, Kultur-
staatsminister Wolfram Weimer, die polnische Kulturministe-
rin Hanna Wróblewska, der Regierende Bürgermeister Kai 
Wegner, der Polen-Beauftragte der Bundesregierung Knut 
Abraham sowie die fünf Initiatoren der Denkmal-Initiative von 
2017, darunter DPI-Ehrenpräsidentin Rita Süssmuth und der 
ehemalige Institutsdirektor Dieter Bingen. Das Projekt wurde 
verwirklicht in enger Kooperation mit der Berliner Senats-
kanzlei und der Botschaft der Republik Polen in Berlin sowie 
unterstützt von der Berliner LOTTO-Stiftung und dem Bundes-
beauftragten für Kultur und Medien. Die Enthüllung fand 
große Beachtung in den Medien.
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Es war Rita Süssmuths letzter 

öffentlicher Auftritt für das 

Deutsche Polen-Institut: Ihre 

bewegende kurze Ansprache zur 

Enthüllung des Polen-Denkmals 

am 16. Juni, im Kreise der 

Mit-Initiatoren des Projekts von 

2017 (unten Mitte). Die Zeremo-

nie fand im Beisein von Kultur-

Staatsminister Wolfram Weimer, 

der polnischen Kulturministerin 

Hanna Wróblewska und des 

Berliner Regierenden Bürgermeis-

ters Kai Wegener statt (links). 

Zahlreiche Prominenz hatte sich 

zu dieser Gelegenheit vor dem 

Reichstag eingefunden (unten).

„Es ist ein Baum, der wachsen wird, der 
blühen und Früchte tragen wird. Er soll uns 
mahnen, dass Erinnerung lebendig bleiben 
muss, dass Versöhnung auch wachsen kann, 
dass aus den Trümmern der Vergangenheit 
neues Leben, neue Hoffnung erwachsen 
kann.“
Staatsminister Wolfram Weimer, Beauftragter der 
Bundesregierung für Kultur und Medien
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Jahrbuch Polen 2025 
Energie
REDAKTION: Andrzej Kaluza, Julia Röttjer

Lange Zeit hatte Deutschland als Beispiel für andere europäi-
sche Länder gedient, auch für Polen. Die Förderung der er-
neuerbaren Energien ermöglichte europaweit ihre rasante 
Entwicklung. Polen holte in diesem Bereich nach; auch dort 
haben die Erneuerbaren einen immer größeren Anteil an dem 
Energiemix des Landes gewonnen. Trotz dieses Ausbaus ist 
Polens Volkswirtschaft im europäischen Vergleich stark von 

der Kohle abhängig. Nun hat das Land nicht das Ziel, die Ener-
gie ausschließlich vom Wind und Sonne zu gewinnen. Weiter-
hin wird Verstromung von Steinkohle eine gewisse Rolle 
spielen und in Zukunft soll auch Atomenergie zum Einsatz 
kommen. Somit scheint Polen gegenwärtig gut gewappnet zu 
sein, wenn es um die Sicherheit der Energieversorgung geht. 

Während die Stimmung in Deutschland – nicht nur im Energie-
sektor – sich gegenwärtig verschlechtert und Politik wie Ge-
sellschaft sich verunsichert zeigen, schalten die Polen auf 
einmal ihre Flutlichter ein. Vorbei die Zeiten der Sparbeleuch-
tung! Nicht nur in Warschau, sondern auch in anderen Städten 
wird schon alleine bei der Außenreklame augenfällig, dass das 
Land auf der Überholspur Gas gibt. Die Energie in Polens öf-
fentlichem Leben, die Dynamik der polnischen Gesellschaft 
mit hohen wirtschaftlichen Wachstumsraten scheint vor allem 
in den Städten förmlich greifbar zu sein. Die enorme Zunahme 
an Wohlstand seit Polens EU-Beitritt vor mehr als 20 Jahren 
gibt dem Land ein starkes Selbstbewusstsein. Es strotzt zurzeit 
von „positiver” Energie. (Aus dem Vorwort von Andrzej Kaluza 
und Julia Röttjer)

Das Jahrbuch wurde am 28. März im Polnischen Institut Berlin, 
Filiale Leipzig, im Begleitprogramm der Buchmesse Leipzig 
vorgestellt. Rainer Mende sprach dabei mit Andrzej Kaluza 
über die Anstrengungen Polens, Energiequellen zu sichern, zu 
diversifizieren und weiterzuentwickeln.

Bestellung:
verlag@harrassowitz.de
Deutsches Polen-Institut (Hrsg.):  
Jahrbuch Polen 2025 Energie. 
Wiesbaden 2025, 170 S. 19,90 Euro

Jahresthema Energie
GESAMTKOORDINATION: Andrzej Kaluza
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„Polnische  
Schwingungen“  
im Programmkino Rex
PROJEKTLEITUNG: Andrzej Kaluza

Seit 20 Jahren stellt das Deutsche Polen-Institut polnische 
Filme im Darmstädter Programmkino Rex im Rahmen der Jahr-
buch-Bewerbung vor. „Polnisches Kino”, sagt Kurator Andrzej 
Kaluza, „bringt das Publikum immer wieder in gute Schwin-
gungen, egal, ob Drama, Komödie oder Thriller”. Die „guten 
Schwingungen” spürte das Darmstädter Publikum bei drei 
Produktionen: „Be Hippie - Made in Poland” als rexFilmgespräch 
am 27.11. mit Regisseur Ronald Urbanczyk, der die Hippie-
bewegung in Polen mit ihrer besonderen Energie porträtierte. 
Maciej Pieprzycas „Ikarus” zeigte das Leben der Jazz-Legende 
Mietek Kosz (08.12. zusammen mit United in Jazz e. V.), und 
Bodo Kox stellte mit „The Man with the Magic Box” (Człowiek 
z magicznym pudełkiem, 11.12.) einen absoluten Kultfilm an 
der Grenze zwischen Romance und Science Fiction. 

„Die polnische Energiewende kommt 
vorwärts. Der Boom der erneuerbaren 
Energien übertrifft die Erwartungen, aber 
er erfordert auch entsprechende Vorsorge-
maßnahmen, damit er nicht verpufft. 
Paradoxerweise sind in diesem Zusammen-
hang Projekte außerhalb des Sektors der 
erneuerbaren Energien entscheidend, das 
heißt einerseits eine Gasinfrastruktur, 
die einen sicheren Zugang zu diesem 
Übergangsbrennstoff aus nicht-russischer 
Herkunft ermöglicht, und andererseits eine 
stabile Grundlast in Form der geplanten 
Kernenergie.“
Wojciech Jakóbik

„Wir hören oft sehr radikale Meinungen: 
entweder erneuerbare Energien oder Kern-
energie. Das ist eine falsche Alternative, 
diese Technologien können und sollten 
miteinander kooperieren. Aber eher wird 
die Kernenergie eine Unterstützung für 
die erneuerbaren Energien sein als um-
gekehrt.“
Michał Hetmański

„Diese ‚Energie‘, die durch die polnische 
Gesellschaft wabert, ist heute einmalig in 
Europa. Nach Jahrzehnten des Wachstums 
– für viele Menschen bedeutete das: Schufte-
rei - kann in Polen endlich vielfach Wohl-
stand in beachtlichem Umfang genossen 
werden. In Shopping Malls, Hotels und 
Spas an der Ostsee oder in den polnischen 
Bergen und nicht zuletzt in der Gastro-
nomie, die vor allem in den vergangenen 
Jahren einen Aufschwung erlebt hat. Die 
Polen gehen dem überall im Land nach, 
nicht nur in der boomenden Hauptstadt 
Warschau, und zwar lustvoll.“
Philipp Fritz
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45 Jahre Deutsches  
Polen-Institut /  
10 Jahre PolenMobil: 
Feiern in Berlin und 
Darmstadt
GESAMTKOORDINATION: Peter Oliver Loew, Agnieszka 
Łada-Konefał, Ulli Emig
MITARBEIT:  Anna Jankowska, Andrzej Kaluza
PARTNER:  Botschaft der Republik Polen, Wissenschafts-
stadt Darmstadt, ZEIT STIFTUNG BUCERIUS

Nachdem das 40. Jubiläum des Deutschen Polen-Instituts der 
Covid-Pandemie zum Opfer gefallen war, gab es zum 45. Ge-
burtstag des Instituts gleich zwei Veranstaltungen: In Berlin 
und in Darmstadt. 

Am 7. Oktober feierte das DPI sein Jubiläum mit einer Veran-
staltung in der neuen polnischen Botschaft in Berlin. Botschaf-
ter Jan Tombiński, Geschäftsträger a.i., hatte das Institut dazu 
eingeladen und begrüßte die zahlreichen Gäste. Ein Grußwort 
sprach auch Knut Abraham, Koordinator der Bundesregierung 
für die deutsch-polnische zwischengesellschaftliche und 
grenznahe Zusammenarbeit. Im Anschluss fand eine Debatte 
zum Thema „Polen-Deutschland-Ukraine. Gemeinsame An-
strengungen für eine europäische Perspektive der Ukraine” 
statt, an der neben Knut Abraham Jacek Czaputowicz, polni-
scher Außenminister a.D., Oleksii Makeiev, ukrainischer Bot-
schafter in Deutschland, und Róża Thun, ehemalige polnische 
Europaabgeordnete, teilnahmen. Das Gespräch führte Jana 
Puglierin, Leiterin des ECFR Büros in Berlin. Die Debatte war 
Teil der Reihe „Berliner Gespräche”, die das DPI zusammen mit 
der ZEIT STIFTUNG BUCERIUS veranstaltet. 

„Anlässlich des 45-jährigen Bestehens 
des Instituts erscheint mir heute das Team 
des Instituts wie der Sisyphos der deutsch-
polnischen Zusammenarbeit. Es geht dabei 
nicht unbedingt darum, diesen Prozess zu 
einem Ende zu führen, denn ein solches 
werden wir wohl kaum erleben. In jedem 
kleinen Erfolg kann man aber ein Körn-
chen Glück finden, wie es Karl Dedecius in 
jedem übersetzten Gedicht finden konnte.“
Jan Tombiński, Botschafter der Republik Polen in 
Deutschland 
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Jana Puglierin moderierte die Debatte mit Jacek Czaputowicz, Botschafter 

Oleksii Makeiev, Róża Thun und Knut Abraham (von rechts nach links).

Heiko Maas bei der Begrüßung in der polnischen 

Botschaft in Berlin

Botschafter Jan Tombiński überreicht die Auszeichnung 

„Bene Merito” an Peter Oliver Loew, Direktor des DPI.

„Meinen sehr herzlichen Glückwunsch 
zum 45. Jahrestag Ihres Bestehens möchte 
ich mit der Bestätigung der weiteren lang-
fristigen Unterstützung durch das Aus-
wärtige Amt verbinden und der Hoffnung, 
gute und vertrauensvolle deutsch-polnische 
Beziehungen gemeinsam mit aktiver 
Beteiligung unserer beiden Gesellschaften 
zu gestalten.“
Knut Abraham, Mitglied des Deutschen Bundestages, 
Koordinator für die deutsch-polnische zwischen
gesellschaftliche und grenznahe Zusammenarbeit

Das Team des PolenMobils feierte sein 10-jähriges Jubiläum.
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Uwe Neumann spielte Posaune und rezitierte polnische Gedichte 

in der Übersetzung von Karl Dedecius.

Oberbürgermeister Hanno Benz bei der Begrüßung der Gäste im 

Hessischen Staatsarchiv Darmstadt.

Am Institutssitz Darmstadt war es dann am 20. November 
2025 soweit: Hier feierte das Deutsche Polen-Institut im 
prächtigen Karolinensaal des Hessischen Staatsarchivs in 
Darmstadt. Hanno Benz, Oberbürgermeister der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt, und Institutspräsident Heiko Maas 
begrüßten die Gäste. Weitere Grußworte sprachen Timon 
Gremmels, Hessischer Minister für Wissenschaft und For-
schung, Kunst und Kultur, Jakob von Weizsäcker, Saarländi-
scher Minister für Finanzen und Wissenschaft als Vertreter der 
Kultusministerkonferenz, und Jan Tombiński, Geschäftsträger 
a.i. der polnischen Botschaft in Deutschland. Projektleiter 
Matthias Kneip präsentierte anschließend die Arbeit des Po-
lenMobils mit einigen anschaulichen Situationen aus dem 
Schuleinsatz. 

Im zweiten Teil „Stillleben mit Pfirsichen” stellten die Berliner 
Musiker Ian Melrose und Uwe Neumann polnische Lyrik in der 
Übersetzung von Karl Dedecius in Liedern und Texten vor: Das 
Publikum war von der Darbietung der beiden Künstler be-
geistert. An der Darmstädter Feier nahmen neben zahlreichen 
Vertretern aus Politik und Gesellschaft auch der ehemalige 
Institutsleiter Dieter Bingen und Angehörige der Familie De-
decius teil.
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Fotoausstellung:  
Die Augen des Krieges
PROJEKTLEITUNG: Andrzej Kaluza
PARTNER:  Polnisches Institut Düsseldorf, Press Club Polska

Am 12. November wurde die Ausstellung „Augen des Krieges” 
im Residenzschloss Darmstadt eröffnet. Nach der Begrüßung 
durch Direktor Peter Oliver Loew sprach Rafał Sobczak, Direk-
tor des Polnischen Instituts Düsseldorf, über das Projekt „Po-
lish Freedom Weekend”, im dessen Rahmen die Ausstellung 
im DPI gezeigt werden konnte. Anschließend führte die Jour-
nalistin Magdalena Rigamonti, Mitinitiatorin der Ausstellung 
und Autorin aller Begleittexte, in die Arbeit polnischer Foto-
reporter in der Ukraine ein und erläuterte in einer anschlie-
ßenden Führung einige besonders eindrucksvolle Motive. Die 
Ausstellung war bis Ende Januar 2026 zu sehen. 

Im Rahmen der Ausstellung fanden im Januar 2026 zwei be-
eindruckende Vorträge statt: Der Münchener Historiker Martin 
Schulze Wessel sprach über „Die übersehene Nation. Deutsch-
land, Polen und die Ukraine” und Wilfried Jilge erklärte die 
Hintergründe zum russischen Angriffskrieg und zur Bedeutung 
der deutsch-polnischen Unterstützung für die Ukraine. 

Ein weiterer Höhepunkt war am 20. Oktober das Treffen mit 
dem Schriftsteller Szczepan Twardoch, der aus seinem Ukrai-
ne-Buch „Die Nulllinie. Roman aus dem Krieg” las und sich mit 
dem Übersetzer Olaf Kühl über die Alltagssituation an der 
Front austauschte. Twardoch hat sich in den vergangenen 
Jahren immer wieder an die äußerste Frontlinie gewagt. Er 
brachte Material und gebrauchte Pkw, war unterwegs mit 
Soldaten, sah die Schrecken des Krieges, war in Gefahr. Seine 
Erfahrungen hat er zu einem Roman verdichtet, der den Geist 
der Bücher von Remarque, Jünger oder Hemingway atmet. An 
der Darmstädter Veranstaltung im Schlösschen im Prinz-Emil-
Garten nahmen 120 Gäste teil.

„Krieg, Kampf, das Dunkle im Menschen 
sind ein Lebensthema von Szczepan 
Twardoch, in all seinen Büchern. In den 
letzten zwei Jahren ist er als einziger 
westlicher Autor mehrmals mitten in den 
Krieg gereist, bis an die Nulllinie, die Front 
im Osten der Ukraine, war unterwegs mit 
Soldaten, Offizieren, einfachen Leuten wie 
Strategen. Er brachte Hilfslieferungen, sah 
das Sterben, war selbst in Gefahr. In diesem 
so erzählerischen wie existenziellen Buch 
schreibt Twardoch über den Krieg, blickt 
zurück, erzählt von seinen Großvätern, die 
in den Weltkriegen kämpften, betrachtet 
das 20. Jahrhundert und denkt mit Thuky-
dides über die Gewalt nach.“
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Gedenkveranstaltung 
zum deutschen Überfall 
auf Polen 
PROJEKTLEITUNG: Anna Jankowska
PARTNER:  Stiftung Denkmal für die ermordeten Juden 
Europas / Stabstelle Deutsch-Polnisches Haus, Botschaft 
der Republik Polen in Deutschland
FÖRDERER:  Auswärtiges Amt

Am 1. September erinnerte das Deutsche Polen-Institut ge-
meinsam mit der Stabsstelle Deutsch-Polnisches Haus und 
der Botschaft der Republik Polen an den Jahrestag des deut-
schen Überfalls auf Polen im Jahr 1939. Die Gedenkveranstal-
tung fand in den Nachmittagsstunden am neuen „Gedenkort 
für Polen 1939–1945” in Berlin statt. Nach der Begrüßung 
durch DPI-Präsident Heiko Maas sprachen u. a. Kulturstaats-
minister Wolfram Weimer, der Regierende Bürgermeister Kai 
Wegner, Staatsekretär Géza Andreas von Geyr sowie Botschaf-
ter Jan Tombiński; für musikalische Akzente sorgte Martin Aust 
auf der Trompete.

„Die deutsche Verantwortung für diese 
Verbrechen bleibt, sie verjährt nicht. […] 
Die deutsche Verantwortung besteht fort, 
auch die Verantwortung, Sorge dafür zu 
tragen, dass sich niemals wiederholt, was 
dort geschah. Sie geht an alle Generationen 
Deutscher über, die noch folgen werden.“
Staatsminister Wolfram Weimer, Beauftragter der 
Bundesregierung für Kultur und Medien
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Am Abend folgte – organisiert von der Stabsstelle Deutsch-
Polnisches Haus – in der Berliner Filiale des Pilecki-Instituts 
ein Vortrag von John Zimmermann vom Zentrum für Militär-
geschichte und Sozialwissenschaften der Bundeswehr in 
Potsdam, an den sich eine Diskussionsveranstaltung zum 
Überfall auf Polen mit Martin Aust und Jerzy Kochanowski 
anschloss. 

An der Gedenkveranstaltung nahmen zahlreiche Vertreter aus 

Politik und Zivilgesellschaft teil, u. a. Staatsminister Wolfram 

Weimer (Mitte).

17



Forschung beflügelt das 
Denken. Und so verfolgt das 
DPI zahlreiche Forschungs
projekte. 2025 waren zwei 
von ihnen am Laufen, andere 
wurden vorbereitet oder ent-
falteten noch ihre Wirkung. 
Mit unserem Stipendien
programm ermöglichen wir  
es Wissenschaftlerinnen  
und Wissenschaftlern, mit  
den einzigartigen Beständen 
des Instituts zu arbeiten.

Polen in der Welt: Die 
Politik des polnischen 
Staates gegenüber seinen 
Diasporen
PROJEKTLEITUNG: Bastian Sendhardt
PARTNER:  Ośrodek Badań nad Migracjami (Zentrum für 
Migrationsforschung), Universität Warschau

2025 wurde das von der Deutsch-Polnischen Wissenschafts-
stiftung geförderte Projekt weitergeführt. Im Zentrum standen 
hierbei die Hintergrundanalyse zur Geschichte und aktuellen 
Situation der polnischen Diaspora in Deutschland, Großbritan-
nien, Kasachstan und der Ukraine sowie die Durchführung 
zahlreicher Experteninterview v. a. mit konsularischen Mitar-
beitern der Republik Polen in den jeweiligen Ländern. Darüber 
hinaus erschien im Rahmen des Projekts eine Special Section 
über Diasporapolitik in Ostmitteleuropa mit insgesamt fünf 
Beiträgen in der Fachzeitschrift Central and Eastern European.

1.2  Wissenschaft 

Bastian Sendhardt (2. v. l.) bei der Konferenz 

„Made by Polonia” in Berlin.
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Stipendien am 
Deutschen  
Polen-Institut
PROJEKTLEITUNG: Christof Schimsheimer
PARTNER:  Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen

Das DPI vergibt jedes Jahr bis zu vier Bibliotheksstipendien 
zur Nutzung der DPI-Bestände in Darmstadt. Damit soll die 
Erforschung Polens und der deutsch-polnischen Beziehungen 
in Geschichte und Gegenwart gefördert werden. 

Stipendiaten 2025:

Andrij Kudrjatschenko (Kiew): 
„Der Holocaust in der Ukraine und seine Folgen – 
ukrainischer Diskurs, europäischer Kontext”

Stefan Strietzel (Berlin): 
„Marcel Reich-Ranickis Tätigkeit für den polnischen 
Geheimdienst – Geschichte und Rezeption”

Ines Skibinski (Bonn): 
„Geschichte, Politik, Emotionen: Die Verschränkung  
von Gefühlen und Geschichtspolitik im modernen  
Polen während der PiS-Regierung 2015-2023”

Ulrike Lang (Dresden): 
„Flexible Moderne: Körperorientiertes Yoga in  
der Volksrepublik Polen”

„Der Aufenthalt war sehr ergiebig und 
erfolgreich. In erster Linie war es sehr be-
reichernd, die Mitarbeitenden des Instituts 
kennenzulernen und ihnen mein Projekt 
vorstellen zu können. Viele Gespräche 
folgten darauf, die mich an manchen 
Punkten zum Nachdenken anregten und 
zum Umdenken mancher Sachverhalte 
beitrugen. Besonders das Werkstattgespräch 
hat dazu beigetragen.“
Ines Skibinski, DPI-Stipendiatin 2025

„Sehr geholfen haben mir die Archiv
bestände. Im Autorenarchiv, Presse-
archiv sowie der Dokumentation Polen-
Informationen konnte ich mehrere bisher 
unbekannte Zeitungsbeiträge zum Thema 
entdecken, die ich in meiner Arbeit analysie-
ren werde. Hilfreichen Kontext lieferte die 
Bibliothek, in der ich insbesondere polnische 
Fachliteratur zu den Geheimdiensten der 
Volksrepublik finden konnte – ein Thema, 
das nicht viele Bibliotheken beschäftigt. 
Hilfreich waren auch die freundlichen und 
kompetenten Gespräche mit den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern des DPI. Sowohl 
was die Fragestellung, den Aufbau als auch 
Methodik angeht, habe ich in informellen 
Gesprächen und der Diskussion im Rahmen 
meines Vortrags im Kolloquium wertvolle 
Anregungen erhalten. Das Stipendium hat 
insgesamt einen wertvollen Beitrag zum 
Erfolg meiner Forschungsarbeit geleistet. 
Ich kann es nur weiterempfehlen und mich 
beim DPI und seinen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern für die Unterstützung 
bedanken!“
Stefan Strietzel, DPI-Stipendiat 2025

DPI-Stipendiatin Ines Skibinski und Praktikantin 

Ewa Burkhardt bei ihrem Aufenthalt in Darmstadt.
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Lebenszeichen –  
Znaki Życia. Polen und 
der Zweite Weltkrieg – 
Erinnerungsorte in 
Deutschland
PROJEKTLEITUNG: Julia Röttjer
MITARBEIT:  Ramona Bechauf, Christof Schimsheimer
PARTNER:  Porta Polonica. Digitale Dokumentationsstelle 
zur Kultur und Geschichte der Pol:innen in Deutsch-
land, Büro für Erinnerungskultur Babenhausen, Georg-
August-Universität Göttingen, Hessisches Staatsarchiv 
Darmstadt, Stadtarchiv Bad Kreuznach, Saarpfalzkreis, 
Dokumentationszentrum Haren/Maczków – Haus der 
Harener Geschichte 
FÖRDERER:  Bundesbeauftragter für Kultur und Medien, 
private Spenden

„Und nach dem Krieg waren sie plötzlich verschwunden …” – 
mit diesem Satz beginnt eine Geschichte, wie sie sich in vielen 
Familien, in Betrieben, Dörfern und Städten erzählt wird oder 
werden könnte. Es ist eine Spur, die in eine nicht sehr be-
kannte, aber allgegenwärtige und viel größere Geschichte hi-
neinführt: die Geschichte der Millionen von Menschen aus 
Polen, die während des Zweiten Weltkriegs und unmittelbar 
nach 1945 in Deutschland lebten. Manche Orte, Gegenstände 
und Dokumente erinnern heute noch daran. Viele Spuren sind 
unsichtbar, manchmal versteckt, vergessen, verdrängt. An-
dernorts wurden und werden sie ausgegraben, aufgearbeitet 
und gekennzeichnet.

So beginnt die erste Wanderausstellung des Projekts „Lebens-
zeichen”, die im Jahr 2025 eröffnet wurde. Seit mehreren 
Jahren werden vom Projektteam genau solche Spuren gesam-
melt und die Geschichten der Menschen, zu denen sie gehö-
ren, erforscht. In verschiedenen Medien sind diese „Lebens-
zeichen” aus den bisherigen Projektregionen in Rheinland-
Pfalz, dem Saarland, Hessen, Niedersachsen und Bremen 
zugänglich gemacht worden. Seit Mitte 2025 kann eine Wan-
derausstellung über „Lebenszeichen” in Rheinland-Pfalz und 
dem Saarland in verschiedenen Städten gezeigt werden. Nach 
Stationen in Darmstadt, Bad Kreuznach und Homburg stehen 
in der nächsten Zeit unter anderem Mandelbachtal, Lebach, 
Mainz und Neustadt a. d. Weinstraße auf dem Programm.

„Die Orte, um die es in der 
Ausstellung geht, sind nicht nur 
Bestandteil der Vergangenheit 
und Gegenwart polnischen Lebens 
in Deutschland. Die Erforschung 
und Erzählung ihrer Geschichten 
sind ein wichtiger Teil des deutsch-
polnischen Verhältnisses.“
Peter Oliver Loew, Direktor des 
Deutschen Polen-Instituts
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Gemeinsam mit dem analogen Teil wurde auch das dazugehö-
rige digitale Projektportal eröffnet. Unter der Adresse 
www.lebenszeichen-polen.de werden die „Lebenszeichen” 
dokumentiert und für eine breite Öffentlichkeit sichtbar ge-
macht. Dazu kommen Hintergrundinformationen, Vertiefungs-
module und verknüpfte biografische Spuren.

Die nächste Projektregion, über die eine eigene Ausstellung 
entsteht, umfasst Niedersachsen und Bremen. Im Jahr 2025 
forschte das Projektteam zu Erinnerungsorten und Biografien; 
mehrere Artikel erschienen auf dem Portal Porta Polonica. Im 
Dezember veranstaltete das DPI gemeinsam mit dem Doku-
mentationszentrum Haren/Maczków im Haus der Harener 
Geschichte einen wissenschaftlichen Workshop. Die Tagung 
diente zugleich als Auftakt für die Gründung eines Netzwerks, 
das im Projekt auch in Zukunft partizipatorische Ansätze und 
wissenschaftliche sowie didaktische Begleitung sichern wird.

Website
	Ê www.lebenszeichen-polen.de

Eröffnung der Ausstellung in Homburg (Saar).

Bei der ersten Station der Ausstellung im 

Haus der Geschichte in Darmstadt wurde 

eine Auswahl an Dokumenten aus dem 

Hessischen Staatsarchiv präsentiert. Sie 

zeigen die Geschichte des sogenannten 

Polenlagers in Eich bei Worms, wo die 

hessische NS-Justiz ein Lager für 

polnische Gefangene betrieb und sie zur 

Zwangsarbeit nötigte. Die Projekthomepage kann auch über 

mobile Endgeräte verfolgt werden.
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Die Vermittlung politischer 
Inhalte ist eine der zentra-
len Aufgaben des Deutschen 
Polen-Instituts. Eine heraus
ragende Bedeutung kommt 
hier seit Jahren dem „Deutsch-
Polnischen Barometer” zu, das 
2025 zum 25. Mal erschienen 
ist. Die Kopernikus-Gruppe 
wandte sich im Sommer 2025 
mit dem Appell „Es gibt keine 
Alternative für die deutsch-
polnische Zusammenarbeit” 
an die Öffentlichkeit. Unsere 
Mitarbeiter nahmen an zahl-
reichen politikbezogenen 
Veranstaltungen teil, darüber 
hinaus gab es auch inoffizielle 
Hintergrundgespräche.

Deutsch-Polnisches 
Barometer 2025
PROJEKTLEITUNG: Agnieszka Łada-Konefał
PROJEKTPARTNER:  Institut für Öffentliche Angelegen-
heiten Warschau, Konrad-Adenauer-Stiftung Warschau, 
Stiftung für Deutsch-Polnische Zusammenarbeit

Die traditionelle Barometer-Studie, an der das DPI seit mehre-
ren Jahren beteiligt ist, startete vor genau 25 Jahren. Die ak-
tuellen Ergebnisse für das Jahr 2025 sind jedoch wenig opti-
mistisch: Sie zeigen u. a. einen deutlichen Rückgang der 
Sympathie der Polinnen und Polen gegenüber den Deutschen 
– derzeit äußert nur ein Drittel der befragten Polen Sympathie 
für die Deutschen. Der Anteil der Polen, die gegenüber den 
Deutschen Abneigung bekunden, ist mit 25% so hoch wie seit 
Jahren nicht mehr. Die Deutschen hingegen zeigen eine his-
torisch hohe Akzeptanz in Bezug auf ihre polnischen Nach-
barn. „Ein Vierteljahrhundert Forschung zeigt, dass das Bild 
des Nachbarn niemals ein für alle Mal festgelegt ist. Es ändert 
sich mit dem politischen und sozialen Kontext, aber auch unter 

1.3  Rund um die Politik
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dem Einfluss individueller Erfahrungen wie Reisen oder zwi-
schenmenschlicher Kontakte”, kommentierte die Verfasserin 
Agnieszka Łada-Konefał. Die Studie zeigt immer wieder deut-
lich, dass Befragte, die das Nachbarland besucht haben, viel 
häufiger offene und positive Einstellungen bekunden. Die 
Ergebnisse der Studie wurden bei Sitzungen der beiden 
deutsch-polnischen Parlamentariergruppen im Sejm (18. No-
vember) und im Bundestag (24. November) vorgestellt und im 
Kreis von Diplomatinnen und Diplomaten beider Länder er-
örtert.

Link zur Video-Aufzeichnung der Debatte zu den 
Ergebnissen des Deutsch-Polnischen Barometers 
2025: 

	Ê https://www.youtube.com/live/
LPghwZbsPRE?si=18wNBOk_Ue7_dsM2

Vorstellung der aktuellen 

Barometer-Studie am 

24. November 2025 beim 

Tagesspiegel mit Agnieszka 

Łada-Konefał (r.).

12 Jacek Kucharczyk, Agnieszka Łada-Konefał 

Deutschland beeinflusst nun auch in höherem Maße die Antworten der 

Polen. Nachstehend zeigen wir die Prozentsätze der gegebenen Antworten 

auf diese Frage, die uns darüber hinaus im gesamten Bericht als Variable zur 

Analyse anderer Antworten aus der Umfrage dienen werden.

Wie vor drei Jahren geben auch heute die Hälfte der Polen (50 %) und circa ein 

Drittel der Deutschen (36 %) an, mindestens einmal das Nachbarland besucht 

zu haben. 

Abbildung 1: Waren Sie schon einmal nach 1989/1990 in Deutschland/Polen? Antworten der Polen 
und Deutschen in den Jahren 2005–2025 (in %)

Quelle: Deutsch-Polnisches-Barometer, 2025.

Im Vergleich zur Gesamtbevölkerung waren die Einwohner der an 

Deutschland grenzenden polnischen Woiwodschaften (64 % zu 47 %) und 

Befragte der Altersgruppe über 30 (lediglich 37 % der unter 29-Jährigen 

hatten Deutschland besucht) deutlich häufiger bereits mindestens einmal 

in Deutschland. Außerdem geben Personen mit höherer Bildung (67 %) sowie 

polnische Männer (55 % im Vergleich zu 45 % der Frauen) häufiger einen 

Aufenthalt dort an.
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Kopernikus-Gruppe
PROJEKTLEITUNG: Peter Oliver Loew
PROJEKTPARTNER:  Stiftung Kreisau für die europäische 
Verständigung
FÖRDERER:  Stiftung für Deutsch-Polnische Zusammen-
arbeit

Die deutsch-polnische Expertengruppe traf sich 2025 zu zwei 
Sitzungen, in Chemnitz und in Warschau. Außerdem gab es 
zwei Online-Sitzungen, um sich über aktuelle Fragen auszu-
tauschen.

Appell der Kopernikus-Gruppe

Im August veröffentlichte die Kopernikus-Gruppe einen 
Appell unter dem Titel „Es gibt keine Alternative für die 
deutsch-polnische Zusammenarbeit!”. Das Dokument 
geht davon aus, dass die derzeitigen politischen Strömun-
gen in Polen und in Deutschland Anlass zur Unruhe sind. 
Die Kopernikus-Gruppe schlägt deshalb vor, die deutsch-
polnische Zusammenarbeit weiter zu intensivieren, Des
information entgegenzuwirken und bestehende Probleme 
in den bilateralen Beziehungen aktiv anzugehen.

„Auf denjenigen politischen Kräften, die Bedeutung 
und Wert guter deutsch-polnischer Beziehungen ver-
stehen, ruht heute eine besondere Verantwortung. Ihre 
dringende Aufgabe ist es, diesen gefährlichen Tendenzen 
entgegenzuwirken. Diese Anstrengungen können und 
sollten folgendes umfassen:

1. �Intensivierung der deutsch-polnischen Zusammen-
arbeit im Bereich der Sicherheit: Gemeinsame 
Aktivitäten zugunsten der Sicherheit beider Staaten 
stärken das gesellschaftliche Gefühl der Stabilität 

und schwächen dadurch den Einfluss radikaler und 
populistischer Narrative. Gemeinsame Sicherheit lässt 
gemeinsames Vertrauen entstehen – und eine größere 
Akzeptanz für die deutsch-polnische Partnerschaft.

2. �Eine breit angelegte Informationskampagne: 
Notwendig ist eine umfassende, professionelle Infor-
mationskampagne, die bewusst macht, wie viel beide 
Seiten heute schon der deutsch-polnischen Zusammen-
arbeit verdanken – und welche Chancen ihre weitere 
Vertiefung bedeutet. Es muss mit Entschlossenheit 
denjenigen Narrativen entgegengewirkt werden, die 
Feindschaft zwischen unseren Gesellschaften säen, 
weshalb die hierfür besonders empfänglichen gesell-
schaftlichen Gruppen erreicht werden müssen.

3. �Stärkung der zivilgesellschaftlichen Einrichtungen 
und Initiativen: Es ist notwendig, diejenigen Einrich-
tungen zu stärken, die an guten nachbarschaftlichen 
Beziehungen arbeiten (darunter die Stiftung für 
deutsch-polnische Zusammenarbeit und das Deutsch-
Polnische Jugendwerk), sowie die zahlreichen gesell
schaftlichen Initiativen, die seit Jahren auf beiden 
Seiten der Grenze ein Netz von Personen bilden, die 
sich für gute Beziehungen und gegenseitiges Vertrauen 
einsetzen. Diese wirken am besten Desinformation 
entgegen und verringern die Anfälligkeit der Gesell-
schaft für populistische Narrative. (…)“

	Ê Download:  
bit.ly/4ohNews
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Arbeitspapier XXXVI

Der deutsch-polnische Gesprächskreis der Kopernikus-
Gruppe traf sich am 3. Dezember zu einer digitalen 
Sitzung. Das Arbeitspapier unter dem Titel „Es lohnt sich, 
anständig zu sein. Die ‚humanitäre Geste’ jetzt!” fasst die 
gemeinsamen Überlegungen des Kreises zusammen:

„Die deutsch-polnischen Regierungskonsultationen 
fanden am 1. Dezember 2025 zum 17. Mal statt. Die 
Tatsache, dass sie stattfanden, ist generell erfreulich. 
Die gemeinsamen Bekenntnisse zu einer ‚tiefgreifenden 
und vertrauensvollen Partnerschaft‘, gerade im Bereich 
der Sicherheits- und Verteidigungspolitik, sind zu 
begrüßen. Leider gab es hinsichtlich der seit mehreren 
Jahren diskutierten ‚humanitären Geste‘ für die letzten, 
maximal 50.000 noch lebenden Kriegsopfer in Polen 
immer noch keine Lösung. Die gemeinsame Erklärung 
beider Regierungen hält lediglich fest, dass die 
Bundesregierung ‚Möglichkeiten prüfen‘ werde, weitere 
Unterstützungen zu leisten. In der Pressekonferenz der 
beiden Regierungschefs wurde Donald Tusk deutlich 
und versuchte, sein deutsches Gegenüber zu einer Lösung 
zu drängen: ‚Falls wir in dieser Frage keine eindeutige 
und schnelle Entscheidung bekommen, werde ich im 
kommenden Jahr in Erwägung ziehen dafür selbst aus 
eigenen Mitteln aufzukommen.‘ (…)

Die Kopernikus-Gruppe fordert die Bundesregierung 
und den Bundeskanzler daher auf, umgehend Mittel 
und Wege zu finden, um die ‚humanitäre Geste‘ zu rea-
lisieren. Die Stiftung Polnisch-Deutsche Aussöhnung in 
Warschau sollte mit der Abwicklung beauftragt werden. 
Sie verfügt über die nötige Erfahrung und Informa-
tionen über die Betroffenen. Die notwendigen Mittel 
wären gegebenenfalls über einen Nachtragshaushalt 
bereitzustellen. Die Kopernikus-Gruppe geht davon aus, 
dass die polnische Regierung diese Geste als Schritt auf 
dem verantwortungsvollen Weg einer deutsch-polnischen 
Aussöhnung positiv begleiten wird. (…)“

Expertengespräch im 
Bundestag: Deutsch-
polnische Perspektiven 
in der Osteuropapolitik
PROJEKTLEITUNG: Agnieszka Łada-Konefał

Am 7. Juli fand im Deutschen Bundestag ein intensives und 
vertrauliches Expertengespräch zum Thema „Wehrhaft gegen 
Diktatur und Krieg – Polen, Deutschland und die Krisen als 
Chance” statt. Im Mittelpunkt standen die sicherheitspoliti-
schen Herausforderungen für Europa, insbesondere vor dem 
Hintergrund des russischen Angriffskriegs gegen die Ukraine. 
Auf Einladung des Deutschen Polen-Instituts, der Deutschen 
Gesellschaft für Osteuropakunde, des Instituts für Öffentliche 
Angelegenheiten in Warschau und des Koordinators der Bun-
desregierung für die deutsch-polnische zwischengesellschaft-
liche und grenznahe Zusammenarbeit, Knut Abraham MdB, 
diskutierten Gäste aus Politik, Wissenschaft und Medien über 
Wege zu einer stärkeren bilateralen Zusammenarbeit und ei-
ner resilienten Ostpolitik.

Die polnische Perspektive präsentierten Agnieszka Bryc von der 
Nicolaus-Kopernikus-Universität Thorn (Toruń) und Agnieszka 
Lichnerowicz, Journalistin beim Radiosender TOK FM, sowie 
Agnieszka Łada-Konefał, stv. Direktorin des Deutschen Polen-
Instituts, und Małgorzata Kopka-Piątek vom Institut für Öffent-
liche Angelegenheiten in Warschau. Aus der Sicht der deutschen 
Politik sprach Knut Abraham. Die Moderation übernahm Man-
fred Sapper, Chefredakteur der Zeitschrift „Osteuropa”.

Diskussion mit Botschafter Miguel Berger Berger (5. v.l.).
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Berliner Gespräche
PROJEKTLEITUNG: Bastian Sendhardt
PARTNER:  ZEIT STIFTUNG BUCERIUS, Stiftung Genshagen

Berliner Gespräch #1: 
Partner für Europa: Kraft und Grenzen politischen Engage-
ments im Weimarer Dreieck
In der Diskussionsrunde am 19. März in der Berliner Botschaft 
der Republik Frankreich sprachen Politikerinnen und Politiker 
aus Deutschland, Frankreich und Polen, die mit ihrem Engage-
ment für ein Zusammenwachsen Europas über Grenzen hinweg 
beispielhaft sind. Was braucht es, um politisch über den natio-
nalen Tellerrand hinauszublicken? Welche Rezepte gibt es, um 
Formate wie das Weimarer Dreieck mit neuem Leben zu füllen? 
Welche Rolle spielt die europäische Integration in Zeiten von 
Populismus und Renationalisierung? Auf diese Fragen ver-
suchten die Teilnehmer Antworten zu finden: Jean-Marc 
Ayrault, ehem. Premierminister der Republik Frankreich, Danu-
ta Hübner, ehem. Ministerin für europäische Angelegenheiten 
der Republik Polen und MdEP, Heiko Maas, ehem. Bundes
außenminister und Präsident des Deutschen Polen-Instituts. 
Die Moderation übernahm Anna Sauerbrey, Koordinatorin des 
Ressorts Außenpolitik bei der Wochenzeitung DIE ZEIT.

Die Berliner Gespräche sind ein Projekt des Deutschen Polen-
Instituts in Zusammenarbeit mit der ZEIT STIFTUNG BUCERIUS 
und der Stiftung Genshagen. 

Das Berliner-Gespräch #2 fand im Rahmen des Jubiläums zum 
45. Gründungsjahrestag des DPI am 7. Oktober in der polni-
schen Botschaft in Berlin statt (s. Ereignisse des Jahres).

Blogreihe „Showdown in 
Warschau“: Polnische 
Präsidentschaftswahlen 
2025
PROJEKTLEITUNG: Agnieszka Łada-Konefał, Bastian Send-
hardt

Das politische Thema des Jahres 2025 in Polen waren ohne 
Zweifel die Präsidentschaftswahlen, die der rechtskonservati-
ve und von der Partei Recht und Gerechtigkeit (PiS) unter-
stützte Kandidat Karol Nawrocki knapp gegen den liberalen 
Kandidaten der Bürgerkoalition Rafał Trzaskowski gewann. Das 
DPI begleitete den Wahlkampf auf vielfältige Weise. 

Im DPI-Blog erschienen in der Sonderreihe „Showdown in 
Warschau” insgesamt siebzehn Blog-Beiträge, die sich aus 
unterschiedlichen Perspektiven dem Wahlkampf und seinen 
Kandidaten widmeten. Zudem spielten die Wahlen in mehre-
ren Folgen des DPI-Podcasts „Alles über Polen” eine zentrale 
Rolle. Darüber hinaus organisierte das Institut am 19. Mai in 
Darmstadt die Podiumsdiskussion „Polen hat gewählt”, um die 
Ergebnisse des ersten Wahlgangs zu diskutieren. Einen Tag 
nach der Stichwahl am 1. Juni veranstaltete das DPI eine On-
line-Debatte, um die Ergebnisse und Auswirkungen der Wah-
len auf Polen, Deutschland und Europa in den Blick zu nehmen. 

Die polnischen Präsidentschaftswahlen fanden auch in den 
deutschen Medien große Beachtung. Unsere Experten stellten 
ihr Fachwissen zahlreichen Redaktionen zur Verfügung, dar-
unter ZDF, DPA, Phoenix, RND, Tagesspiegel, Frankfurter Rund-
schau, Münchner Merkur, RBB, Deutschlandfunk, NDR Kultur, 
WDR. (Blogs und Podcast zu den polnischen Präsidentschafts-
wahlen s. Publikationen.)

Die ehemalige Europaparlamentarierin Danuta Hübner spricht im

Rahmen der Berliner Gespräche. Rechts ehem. Premierminister 

Frankreichs Jean-Marc Ayrault.
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Podium: Polens 
EU-Ratspräsidentschaft
PROJEKTLEITUNG: Bastian Sendhardt

Im ersten Halbjahr 2025 hatte Polen zum zweiten Mal den 
Vorsitz im Rat der Europäischen Union inne. Zu diesem Anlass 
veranstaltete das DPI in Zusammenarbeit mit der Friedrich-
Naumann-Stiftung, der Reinhold-Maier-Stiftung, dem Europa 
Zentrum Baden-Württemberg, Europe Direct und der Deut-
schen Gesellschaft für Auswärtige Politik am 27. Februar eine 
Podiumsdiskussion in Stuttgart. 

Unter dem Titel „Die Polnische EU-Ratspräsidentschaft – Der 
erhoffte Wendepunkt für Europa?” widmeten sich die Teil-
nehmer der Frage, ob die polnische EU-Ratspräsidentschaft 
ein Impulsgeber für Reformen und Stabilität in Europa sein 
kann. Monika Sus von der Polnischen Akademie der Wissen-
schaften betonte die sicherheitspolitische Ausrichtung Polens 
als Reaktion auf geopolitische Bedrohungen. Generalkonsul 
Rafał Wolski unterstrich Polens Bereitschaft, Verantwortung in 
der EU zu übernehmen. Lars-André Richter von der Friedrich-
Naumann-Stiftung und Bastian Sendhardt vom DPI beleuchte-
ten die innen- und außenpolitischen Herausforderungen so-
wie die Rolle Polens als möglicher Brückenbauer zwischen Ost 
und West. 

Austausch mit deutschen 
und polnischen  
Praktikern der 
Kommunalverwaltung
PROJEKTLEITUNG: Bastian Sendhardt

Deutschland und Polen sind durch ein großes Netz von Part-
nerschaften zwischen Regionen, Städten, Kreisen und Ge-
meinden miteinander verbunden. Diese Kontakte sind für alle 
Beteiligten von großem Wert und haben teils eine lange Ge-
schichte. Als DPI begleiten wir deshalb gerne Arbeitstreffen 
und Austausche deutscher und polnischer Vertreter der 
Städte und Gemeinden. 

Am 9. Juli sprach Bastian Sendhardt vor den Teilnehmern der 
Sitzung des Deutsch-Polnischen Ausschusses des Rates der 
Gemeinden und Regionen Europas (RGRE) in Berlin über ge-
genwärtige Chancen und Herausforderungen in den deutsch-
polnischen Beziehungen. Dabei spielte vor allem die jüngste 
Einführung von Grenzkontrollen seitens Polen eine wichtige 
Rolle. 

Bastian Sendhardt bei der Veranstaltung am 27. Februar 2025 

in Stuttgart. Links Karolina Gil vom IfA-Institut.
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Die Arbeit mit Schülerinnen 
und Schülern, Lehrerinnen 
und Lehrern bietet die Mög-
lichkeit, eine große Zahl von 
Menschen zu erreichen: Das 
DPI ist deshalb seit vielen 
Jahren sehr erfolgreich im 
Bereich der Bildung unter-
wegs – virtuell mit seiner 
Online-Plattform, und phy-
sisch mit zwei Autos und mit 
Reisegruppen.

Internetplattform  
poleninderschule.de
PROJEKTLEITUNG: Matthias Kneip
FÖRDERER:  Sanddorf-Stiftung

Wie in den Vorjahren erfreute sich die seit 2014 bestehende 
Internetplattform www.poleninderschule.de auch im Jahr 
2025 einer großen Nachfrage. Es wurden dort sowohl neue 
Unterrichtmodule eingestellt als auch ältere aktualisiert. Die 
Social Media-Aktivitäten, insbesondere Instagram, wurden 
ausgebaut und um ein Konto auf TikTok erweitert (Testphase). 
Die Internetplattform wurde auf einer Lehrerfortbildung in 
Östritz-St. Marienthal sowie auf der Leipziger Buchmesse vor-
gestellt. Außerdem fand während der DPI-Lehrerreise nach 
Schlesien eine kleine Fortbildung mit den Teilnehmenden 
statt. Bei einem Projekttag mit hessischen Schülern im DPI 
wurden die Materialien der Plattform ebenfalls genutzt. Über 
die Aktivitäten auf der Plattform informierte drei Mal im Jahr 
ein Newsletter.

Website 

	Ê www.poleninderschule.de

1.4  Bildung und Schule
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Lehrerreise des DPI  
nach Polen 
PROJEKTLEITUNG: Matthias Kneip
FÖRDERER:  Sanddorf-Stiftung

Auch die fünfte Lehrerreise nach Polen, die erneut von der 
Regensburger Sanddorf Stiftung gefördert wurde, war mit 25 
teilnehmenden Lehrerinnen und Lehrern aus dem gesamten 
Bundesgebiet (8 Bundesländer) schnell ausgebucht. Sie fand 
vom 12.-18. April statt und führte unter Leitung von Matthias 
Kneip wie schon in den vergangenen Jahren nach Breslau, 
Lubowitz, Krakau, Gleiwitz, Kreisau und Agnetendorf. Der in-
haltliche Schwerpunkt waren Besuche von Orten, die für die 
deutsch-polnische Geschichte sowie Literaturgeschichte von 
Bedeutung sind und thematisch sich in deutschen Lehrplänen 
wiederfinden. Nachdem die Route zum fünften Mal angeboten 
wurde, wurde für 2026 eine neue Reiseroute konzipiert.

„Die Eindrücke waren überwältigend, 
mein Bild von Polen als Land hat sich sehr 
geändert, und zwar nur zum Positiven. Es 
sollte nun unsere Aufgabe sein, ein entspre-
chendes Image unseres Nachbarlandes auch 
an unsere Schüler zu vermitteln. Idealer-
weise gelingt das durch eine Studienfahrt 
dorthin.“
Anja Günthner
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PolenMobil
PROJEKTLEITUNG: Christof Schimsheimer, Matthias Kneip
PROJEKTKOORDINATION: Natalia Mariankowska, David 
Swierzy
FÖRDERER:  Stiftung für deutsch-polnische Zusammen-
arbeit (Projektpartner), Sanddorf-Stiftung, Kompetenz- 
und Koordinationszentrum Polnisch (Kooperations-
partner), Stiftung am Grunewald, Stiftung für Toleranz 
und Völkerverständigung, Kurt und Lilo Werner RC Darm-
stadt Stiftung

Das PolenMobil vermittelt Schülern und Lehrern bei seinen 
Unterrichtsbesuchen ab Jahrgangsstufe 3 polnische Kultur, 
Geschichte, Landeskunde und Sprache, weckt Interesse am 
Nachbarland Polen und bereitet auf Schüleraustausche mit 
polnischen Partnerschulen vor. Das im September 2015 ge-
startete Projekt läuft in Kooperation mit der Stiftung für 
deutsch-polnische Zusammenarbeit, dem Deutsch-Polnischen 
Jugendwerk sowie der Deutsch-Polnischen Gesellschaft Bun-
desverband e. V. und besteht seit 2016 aus zwei Fahrzeugen. 
Schirmherr des Projekts ist Knut Abraham, Abgeordneter des 
Deutschen Bundestags und Koordinator der Bundesregierung 
für die deutsch-polnische zwischengesellschaftliche und 
grenznahe Zusammenarbeit. 

„Auf nach Danzig! Spannende Vor-
bereitung auf eine Jugendbegegnung 
an der Ostsee. (…) Mit viel Humor und 
spannenden Materialien brachten die 
Trainer den Schülerinnen und Schülern 
ihr Nachbarland Polen näher. In kleinen 
Sprachspielen und Mitmachübungen 
lernten alle erste polnische Wörter und 
Redewendungen. Darüber hinaus erfuhren 
sie Interessantes über Geschichte, Bräuche 
und das moderne Leben in Polen. Besonders 
beeindruckend war der persönliche Ein-
blick, den David Swierzy vom PolenMobil 
vermittelte – mit vielen Geschichten, die 
Lust machten, das Land selbst zu erleben. 
Ein herzliches Dankeschön geht an die 
Trainer für ihren engagierten Einsatz sowie 
an die vielen Förderer des PolenMobils. 
Jetzt steigt die Vorfreude auf Danzig – und 
auf viele Begegnungen, die sicher noch lange 
in Erinnerung bleiben.“
Kristina Zipf im „Forum”, Ausgabe 89, Schuljahr 
2025/2026, des Arnold-Gymnasiums in Neustadt b. 
Coburg über den Einsatz am 9.10.2025

PolenMobil-Einsatz in der 

Freien Schule Kassel.
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Das PolenMobil bietet inhaltlich drei Module als Präsenz- und 
als Onlineveranstaltung an: das Grundmodul mit einer Ein-
führung in die polnische Sprache und Landeskunde (zwei 
Unterrichtsstunden, 90 Minuten) und zwei erweiterte Module 
(drei Unterrichtsstunden, 135 Minuten, bzw. vier Unterrichts-
stunden, 180 Minuten) mit einer Einführung in die polnische 
Sprache, Landeskunde, Geschichte, Literatur und Vermittlung 
interkultureller Aspekte. Im Jahr 2025 war das PolenMobil 
wieder bundesweit unterwegs, besuchte unterschiedliche 
Schul-Typen und erreichte bei 221 Einsätzen weit über vier-
tausend Schüler verschiedenen Alters und hunderte Personen 
bei außerschulischen Veranstaltungen. Das PolenMobil konn-
te damit nicht nur an die Erfolge der letzten Jahre anknüpfen, 
sondern stellte auch im Jahr seines zehnjährigen Bestehens 
einen neuen Einsatzrekord auf.

„Cześć Schmellwitz! Das Polenmobil […] 
verwandelte die Aula für einen Augenblick 
in eine bunte Entdeckungsreise nach Polen. 
Mit einer […] Präsentation und inter-
aktiven Materialien im Gepäck brachte das 
Team den Schülerinnen und Schülern die 
polnische Kultur, Geschichte und Sprache 
auf spannende Weise näher. Im kleinen 
Workshop wurde nicht nur Wissen ver-
mittelt, sondern auch zum Mitmachen und 
Nachdenken angeregt. [...] Die lebendigen 
Gespräche mit den Mitarbeitenden des 
Polenmobil-Teams machten die Ver-
anstaltung zu einem besonderen Erlebnis 
für Jugendliche der 8. und 9. Klassen der 
Schule.“
Jolina Dix, Schülerin an der Schmellwitzer Ober
schule, Cottbus, auf Instagram über den Einsatz  
am 26.5.2025

Projektkoordinatorin Natalia Mariankowska mit 

Schülern am Berufskolleg am Berliner Platz in 

Arnsberg (NRW) 

David Swierzy mit einem der neuen PolenMobile

Das PolenMobil zu 

Gast an der Betty-

Reis-Gesamtschule 

Wassenberg (NRW)
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Neben der seit 2024 als Projektkoordinatorin für die nördli-
chen Bundesländer verantwortlichen Natalia Mariankowska 
betreut seit September 2025 David Swierzy in der Nachfolge 
von Barbara Kaczocha das PolenMobil für die südlichen Bun-
desländer. Teil der durchgeführten Einsätze waren auch die 
Besuche im Rahmen des Herkunftssprachenunterrichts Pol-
nisch zur Förderung und Ergänzung von Polnisch als Her-
kunftssprache im Rahmen der seit 2023 bestehenden Ko-
operation mit dem Kompetenz- und Koordinationszentrum 
Polnisch (KoKoPol). 

Am 23.-24. Mai fand in Darmstadt der alljährliche Workshop 
für die Sprachanimateure statt. Die Sprachanimation gehört zu 
den Kernelementen der Einsätze des PolenMobils und neuen 
Sprachanimateuren gilt es im persönlichen Austausch das 
nötige Wissen zur erfolgreichen Durchführung der Sprachver-
mittlung mit auf den Weg zu geben. Höhepunkt des Jahres 
bildete die am 7. Oktober 2025 in der Botschaft der Republik 
Polen in Berlin durchgeführte Jubiläumsveranstaltung anläss-
lich des zehnjährigen Bestehens des PolenMobils. Mit Freun-
den, Partnern und Förderern des Projekts feierte das 
PolenMobil die gemeinsam erreichten Erfolge der vergange-
nen Jahre und eröffnete eine Perspektive in die Zukunft (s. Er-
eignisse des Jahres).

Website

	Ê www.poleninderschule.de/polenmobil

PolenMobil-Team (von links nach 

rechts): Christof Schimsheimer, Anna 

Baumgartner, Natalia Mariankowska, 

Matthias Kneip, David Swierzy 

Sprachanimationsworkshop / Gruppenbild mit den Teilnehmern am DPI 
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Kulturreise des DPI 
nach Ostpolen
PROJEKTLEITUNG: Matthias Kneip, Ulli Emig

Vom 27.9. bis 4.10. fand die mittlerweile 8. Kulturreise des DPI 
nach Polen statt. Unter dem Motto „Großstadtflair und Natur-
paradies: Warschau und Masuren” führte die Route diesmal in 
die polnische Hauptstadt Warschau sowie nach Masuren. In 
Warschau stand neben dem Besuch des Kulturpalastes und 
einer Stadtführung auch das Museum der Geschichte des 
polnischen Juden POLIN auf dem Programm. In Masuren be-
suchte die Gruppe die „Wolfsschanze” sowie den Wallfahrts-
ort Święta Lipka (Heiligelinde). Auch eine Schifffahrt über die 
Seen der Region durfte nicht fehlen. 

„Wer Polen auf vergnügliche und inter-
essante Weise kennenlernen will, muss mit 
dem deutschen Polen-Institut nach Polen 
reisen. Das vielfältige Programm über 
Geschichte allgemein, Kulturgeschichte, 
Gesellschaft und Politik wurde von den 
Organisatoren so eindrucksvoll dargeboten, 
dass nachhaltige und positive Erinnerun-
gen an diese Reisewoche zurückbleiben.“
„Ganz herzlichen Dank an alle die an der 
Organisation der interessanten, schönen, 
sehr besonderen Reise beteiligt waren. 
Durch Euch habe ich einen ganz neuen 
Blick auf Polen bekommen. Ich hoffe nächs-
tes Jahr wieder dabei sein zu dürfen.“
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Publikationen sind ein zentra-
ler Bestandteil der DPI-Arbeit. 
2025 ist eine ganze Reihe 
neuer Bücher und digitaler 
Veröffentlichungen erschienen. 

Jahrbuch Polen 2025 
Energie
REDAKTION: Andrzej Kaluza, Julia Röttjer
MITARBEIT:  Saskia Metan, Alicja Kurek
PARTNER:  Harrassowitz Verlag Wiesbaden

Das Jahrbuch Polen beschäftigte sich 2025 mit dem Thema 
der Energiegewinnung, Energiesicherheit und was damit un-
mittelbar verbunden ist – unserem Wohlstand. Energie ist aber 
nicht nur Versorgung mit Strom, Wärme und Sprit, sondern 
auch das gesellschaftliche Miteinander: Kreativität und Enga-
gement im Umgang mit Mitmenschen. Auch Musik kommt im 
Jahrbuch nicht zu kurz, denn ausgerechnet die Bits der deut-
schen Band „Kraftwerk” standen Pate für die Entwicklung der 
elektronischen Musik an Oder und Weichsel. Heute gibt es in 
Polen Hunderte Musikfestivals, die den Energiehunger stei-
gern. Grund genug zu fragen, wie es mit der Energieversorgung 
in der Zukunft steht. Haben darunter auch deutsch-polnische 
Initiativen eine Chance? (S. auch Ereignisse des Jahres).

Deutsches Polen-Institut (Hrsg.): Jahrbuch Polen 2025 Energie. 
Wiesbaden 2025, 170 S. 19,90 Euro

1.5  Publikationen
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Polnische Profile
Biografie über 
Henryk Wieniawski

Henryk Wieniawski zählt zu den bedeutendsten Geigern des 
19. Jahrhundert. Er war einer jener Virtuosen, die den gesam-
ten europäischen Kontinent und Nordamerika bereisten, un-
ablässig konzertierten und auch mit ihren Kompositionen Er-
folg hatten. Mateusz Borkowski zeichnet das Leben des aus 
jüdischer Familie stammenden Musikers nach, dessen Etüden 
und Capricen noch heute zum Fundament jeder violinisti-
schen Ausbildung gehören. Fundiert und mit leichter Feder 
berichtet er über die Ausbildung in Paris, die Jahre in Sankt 
Petersburg, seine Lehrtätigkeit am Konservatorium in Brüssel, 
vor allem aber über die unaufhörliche Konzerttätigkeit mit all 
ihren Strapazen. Bis heute zeugt der Internationale Henryk 
Wieniawski-Violinwettbewerb in Posen (Poznań) von der an-
haltenden Bedeutung des polnischen „Zauberers der Geige”. 

Mateusz Borkowski ist Musikwissenschaftler, Kritiker und 
Musikjournalist. Er arbeitet als Musikpädagoge in Krakau und 
hat mehrere Bücher veröffentlicht.

Das Buch wurde im Herbst 2025 bei einem Gesprächskonzert 
mit Studierenden der Akademie für Tonkunst in Darmstadt 
öffentlich vorgestellt. Mit dem Geiger Rüdiger Lotter sprach 
Übersetzer Peter Oliver Loew über die Bedeutung Wieniaw-
skis für die Musikgeschichte.

Mateusz Borkowski: Zauberer der Geige. Henryk Wieniawski – 
Leben und Zeit. Aus dem Polnischen von Peter Oliver Loew, 
Polnische Profile, Bd. 17, Harrassowitz-Verlag: Wiesbaden 
2025, 146 Seiten, ISBN: 978-3-447-12300-6, Preis: 19,80 Euro

Veröffentlichungen  
des DPI

Sozialistische  
Transnationalisierung.  
Literarische Verflecht
ungen im europäischen 
„Ostblock“

Seit der Zeit der Moderne und der Avantgarde war der Sozia-
lismus die größte und zugleich die letzte gemeinsame Erfah-
rung Mittel- und Osteuropas. Aus geo- und kulturpolitischer 
Sicht kann dieses Gebiet – mit all seinen Ambivalenzen, Pa-
thologien, Widersprüchen, positiven und negativen Faktoren 
– als ein transnationaler Kommunikationsraum betrachtet 
werden.

Paweł Zajas verfolgt in „Sozialistische Transnationalisierung” 
einen literatursoziologischen Ansatz und widmet sich in dem 
Buch vorrangig offiziellen literarischen Beziehungen und Ver-
flechtungen im sozialistischen Literaturbetrieb, welche sich 
über nationalstaatliche Grenzen hinweg aufspannten. Somit 
wird der Kalte Krieg paradoxerweise als eine Zeit präsentiert, 
die nicht nur in Westeuropa, sondern auch östlich der Elbe 
von einem beispiellosen Wachstum und einer engen Zusam-
menarbeit verlegerischer, literarischer und kulturpolitischer 
Institutionen geprägt war.

Paweł Zajas: Sozialistische Transnationalisierung, Literarische 
Verflechtungen im europäischen „Ostblock”, VDPI Band 44VI, 
362 Seiten, ISBN 978-3-447-12365-5, Preis: 39,00 Euro

Henryk Wieniawski zählt zu den bedeutendsten Geigern des 19. Jahr-
hundert. Er war einer jener Virtuosen, die den gesamten Europäischen 
Kontinent und Nordamerika bereisten, unablässig konzertierten und 
auch mit ihren Kompositionen Erfolg hatten. Mateusz Borkowski 
zeichnet das Leben des aus jüdischer Familie stammenden Musikers 
nach, dessen Etüden und Capricen noch heute zum Fundament jeder 
violinistischen Ausbildung gehören. Fundiert und mit leichter Feder 
berichtet er über die Ausbildung in Paris, die Jahre in Sankt Petersburg, 
seine Lehrtätigkeit am Konservatorium in Brüssel, vor allem aber über 
die unaufhörliche Konzerttätigkeit mit all ihren Strapazen. Bis heu-
te zeugt der Internationale Henryk Wieniawski-Violinwettbewerb in 
­Posen­(Poznań)­von­der­anhaltenden­Bedeutung­des­polnischen­»Zau-
berers der Geige«.

Mateusz Borkowski ist Musikwissenschaftler, Kritiker und Musik jour-
nalist. Er arbeitet als Musikpädagoge in Krakau und hat mehrere Bücher 
veröffentlicht.­
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Mateusz Borkowski

Zauberer­der­Geige

Harrassowitz
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www.harrassowitz-verlag.de

Henryk Wieniawski – Leben und Zeit 
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Polen in der 
Gegenwart 

Die territoriale Selbst
verwaltung in Polen. 
Struktur und Organisa-
tion, Daseinsvorsorge, 
Partizipation und  
Sicherheit

Deutschland und Polen sind durch ein großes Netz von Part-
nerschaften zwischen Regionen, Städten, Kreisen und Ge-
meinden miteinander verbunden. Eine gute und wirksame 
Zusammenarbeit setzt voraus, dass man sich kennt und ver-
steht. Das Buch beschreibt systematisch die Verwaltungs-, 
Rechts- und Finanzstrukturen polnischer Regionen, Städte 
und Kommunen und erläutert die Funktionsweise von Ver-
waltung und Politik auf lokaler Ebene in Polen. Ergänzt wird es 
durch die Erörterung eines Aspekts des öffentlichen Lebens, 
der gegenwärtig auf allen Ebenen von zentraler Bedeutung ist 
– der Bereich der Sicherheit. 

Robert Gawłowski, Arkadiusz Lewandowski, Krzysztof Makow-
ski, Michał Nowosielski
Die territoriale Selbstverwaltung in Polen. Struktur und Orga-
nisation, Daseinsvorsorge, Partizipation und Sicherheit. Wies-
baden 2025, 290 S., 34,60 Euro

Download
Die Publikation ist als gedrucktes Buch im Buchhandel 
sowie im Internet als kostenlose PDF-Datei unter diesem 
Link verfügbar.

	Ê bit.ly/4xcK9ls

„Internationale Aktivitäten sind ein 
integraler Bestandteil der Tätigkeit der 
territorialen Selbstverwaltungseinheiten, 
was sich nicht zuletzt in der Europäischen 
Charta der kommunalen Selbstverwaltung 
wiederspiegelt. Wie Art. 10 dieses Doku-
ments besagt, stellt das Recht der lokalen 
Gemeinschaften, einer internationalen 
Vereinigung lokaler Gemeinschaften 
beizutreten, eine zwingende Bedingung für 
alle Staaten dar, die die Charta notifiziert 
haben. In der polnischen Rechtsordnung 
spiegelt sich dieser Grundsatz in der Ver-
fassung wider, die in Art. 172 festlegt, dass 
eine territoriale Selbstverwaltungseinheit 
das Recht hat, internationalen Vereinigun-
gen kommunaler und regionaler Gemein-
schaften beizutreten und mit kommunalen 
und regionalen Gemeinschaften anderer 
Länder zusammenzuarbeiten.“
Die internationale Zusammenarbeit der territorialen 
Selbstverwaltungseinheiten, S. 65
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Osteuropakompetenz  
in Polen.  
Ressourcen, Institu
tionen, Tendenzen

In der Publikation werden die Kompetenzen der verschiede-
nen polnischen Akteure, die sich mit dem europäischen Osten 
beschäftigen, präsentiert: von der politischen Analyse der 
Think Tanks über die wissenschaftlichen Forschungen der 
Universitäten bis hin zum Russisch-Unterricht und der Präsenz 
der Thematik im kulturellen Leben und in den Medien. Dieses 
Wissen kann dazu beitragen, die polnische Sicht auf den Os-
ten in Deutschland besser zu verstehen und Kontakte zu 
polnischen Partnern herzustellen. 

Małgorzata Kopka-Piątek, Agnieszka Łada-Konefał (Hrsg.):
Osteuropakompetenz in Polen. Ressourcen, Institutionen, 
Tendenzen
Wiesbaden 2025, 192 S., 29,80 Euro

Download
Die Publikation ist in gedruckter Form im Buchhandel 
sowie im Internet als kostenlose PDF-Datei unter diesem 
Link verfügbar.

	Ê https://bit.ly/440JW7v

„Das Jahr 1989 war für Polen in jeder 
Hinsicht ein Wendepunkt, denn das Land 
stand nun vor Herausforderungen, die es 
unbedingt zu diagnostizieren galt. Dies be-
traf die Wiedervereinigung Deutschlands, 
den Zerfall der UdSSR und das Entstehen 
neuer unabhängiger Staaten in Osteuropa, 
das Auseinanderbrechen der Tschecho-
slowakischen Republik und die weiteren 
Konsequenzen all dieser Veränderungen. 
Ebenso wichtig waren die Bestrebungen 
Polens, seine Außenpolitik neu auszurichten 
und unter anderem die Mitgliedschaft 
in der Nato und der Europäischen Union 
anzustreben. Der Bedarf an Fachwissen 
und Beratung war schlichtweg kolossal.“
Die Umbrüche seit 1989 und die Entwicklung der 
Expertenberatung in Polen, S. 17
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Der polnische  
Tourismussektor in  
den Beziehungen  
zu Deutschland.  
Struktur, Bedeutung, 
Perspektiven

Die Deutschen sind die größte Gruppe ausländischer Touris-
tinnen und Touristen in Polen. Es gibt viele Gründe, den Urlaub 
in Polen zu verbringen: Naturbelassene Gegenden, vielfältige 
Landschaften, ein reiches Kulturleben, gute Infrastruktur – 
etwa für den Radtourismus – und viele Kur- und Badeorte. Die 
deutsch-polnischen touristischen Kontakte haben einen er-
heblichen Einfluss auf die deutsch-polnischen Beziehungen 
und bringen die beiden Gesellschaften einander näher. Die 
Publikation zeichnet ein facettenreiches Bild des polnischen 
Fremdenverkehrs vor dem Hintergrund der Kontakte mit 
Deutschland. Unter Einbezug institutioneller Aspekte der Zu-
sammenarbeit werden die wichtigsten Organisationen und 
Institutionen beschrieben, die in diesem Bereich tätig sind. 

Krzysztof Borkowski, Jacek Borzyszkowski, Wojciech Fedyk, 
Anna Gardzińska, Piotr Gryszel, Agnieszka Sawińska: Der pol-
nische Tourismussektor in den Beziehungen zu Deutschland. 
Struktur, Bedeutung, Perspektiven, Wiesbaden 2025, 184 S.

Download

	Ê bit.ly/4vHeY06

Sonstige  
Publikationen

Spurlos verschwunden? 
Auf der Suche nach pol-
nischen Lebenszeichen 
aus dem zweiten Welt-
krieg

Nach den Krieg waren sie dann einfach verschwunden". So 
enden viele Geschichten, wie sie in Familien, Betrieben, Dör-
fern und Städten erzählt wurden - oder erzählt werden könn-
ten. Der Satz ist mit einem leisen Zweifel hinterlegt, mit Un-
sicherheit, mit Fragen an die Vergangenheit. Er ist zugleich 
eine Spur, die in eine nicht sehr bekannte, aber in der Mitte 
des 20. Jahrhunderts allgegenwärtige und viel größere Ge-
schichte hineinführt: die Geschichte der nahezu drei Millionen 
Menschen aus Polen, die sich während des Zweiten Weltkriegs 
und unmittelbar danach in Deutschland (in den heutigen 
Grenzen) aufhielten. Viele Orte, Gegenstände, Menschen und 
Dokumente erinnern bis heute daran - Lebenszeichen. Man-
cherorts sind sie unsichtbar, verborgen, vergessen, versteckt, 
verdrängt. Andernorts wurden und werden sie ausgegraben, 
aufgearbeitet und gekennzeichnet.

Begleitbroschüre zur gleichnamigen Ausstellung. Recherche, 
Texte und Redaktion: Ramona Bechauf, Peter Oliver Loew, Julia 
Röttjer, Christof Schimsheimer. Darmstadt 2025, 14 S.
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Gemeinsame Heraus
forderungen, unter-
schiedliche Sichtweisen. 
Deutsch-Polnisches  
Barometer 2025

Jacek Kucharczyk, Agnieszka Łada-Konefał: Gemeinsame Her-
ausforderungen, unterschiedliche Sichtweisen. Deutsch-Pol-
nisches Barometer 2025, Deutsches Polen-Institut/Instytut 
Spraw Publicznych, Darmstadt/Warszawa 2025.

Jacek Kucharczyk, Agnieszka Łada-Konefał: Wspólne wyzwa-
nia, odmienne spojrzenia. Barometr Polska-Niemcy 2025. In-
stytut Spraw Publicznych, Deutsches Polen-Institut, Warsza-
wa/Darmstadt 2025

Download des Berichts:

	Ê bit.ly/3S3lIXB

„Alles über Polen“
Podcast des Deutschen Polen-Instituts mit rund um Polen. 

REDAKTION: Peter Oliver Loew, Agnieszka Łada-Konefał, 
Bastian Sendhardt

DPI-Mitarbeiter und weitere Experten liefern spannende Ein-
blicke in die polnische Politik, Geschichte, Kultur und in die 
deutsch-polnischen Beziehungen. Für alle, die an Polen inter-
essiert sind oder den östlichen Nachbar Deutschlands besser 
kennenlernen möchten - hören Sie rein!

Podcast-Folgen 2025

Folge 25 (8.12.)
Die deutsch-polnischen 
Regierungskonsultationen

Folge 24 (22.10.)
Merkel, Nowak, Nord Stream: 
Es rumort in den deutsch-
polnischen Beziehungen

Folge 23 (5.09.)
Nawrocki legt los: Die ersten 
Wochen der Präsidentschaft

Folge 22 (14.7.)
Was ist Schlesien – und wenn 
ja, wie viele?
Mit Andrea Polanski

Folge 21 (18.6.)
Präsidentschaftswahlen, 
Deutsch-Polnisches Forum, 
Polen-Denkmal, Jahresthema 
Energie
Mit Andrzej Kaluza

Folge 20 (28.5.)
Die polnischen Präsident-
schaftswahlen Teil III

Folge 19 (14.5.)
Die polnischen Präsident-
schaftswahlen Teil II 

Folge 18 (2.04.)
Die polnischen Präsident-
schaftswahlen Teil I

Folge 17 (28.2.)
Polen und die USA

Folge 16 (21.1.)
Polens EU-Ratspräsident-
schaft

„Alles über Polen” - Jetzt anhören auf: 

Website:
	Ê www.deutsches-polen-institut.de/ 

mediathek?types=audio

Jacek Kucharczyk, Agnieszk K

Gemeinsame Herausforderungen,  
unterschiedliche Sichtweisen
Deutsch-Polnisches Barometer 2025

25 Jahre deutsch-polnische 
Wahrnehmungsstudien
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Polen-Analysen
Der Internet-Dienst „Polen-Analysen” bietet Texte polnischer 
und deutscher Wissenschaftler zu aktuellen Fragen der polni-
schen Innen- wie Außenpolitik, zu Kultur, Geschichte, Gesell-
schaft und Wirtschaft Polens.

CHEFREDAKTEUR:  Andrzej Kaluza
REDAKTION: Silke Plate (Forschungsstelle Osteuropa an 
der Universität Bremen)

Im Jahr2025 erschienen folgende Ausgaben 
der Polen-Analysen:

Polen-Analysen Nr. 356 
(02.12.2025)
Die Konföderation –  
Herkunft, Kontext, politi-
sches Profil
Von Stefan Garsztecki 
(Chemnitz)

Polen-Analysen Nr. 355 
(25.11.2025)
Polen in der Wehrmacht
Von Ryszard Kaczmarek 
(Kattowitz)

Polen-Analysen Nr. 354 
(11.11.2025)
Die junge Generation
Von Sonia Horonziak  
(Warschau)

Polen-Analysen Nr. 353 
(21.10.2025)
Die polnische Außenpolitik 
und der Einfluss der  
Geschichte und Identität
Von Adam Balcer (Warschau)

Polen-Analysen Nr. 352 
(16.09.2025)
Immigration
Von Witold Klaus (Warschau)

Polen-Analysen Nr. 351 
(02.09.2025)
Polen nach den Präsident-
schaftswahlen 2025
Von Janusz A. Majcherek 
(Kraków)

Polen-Analysen Nr. 350 
(08.07.2025)
Die polnische EU-Ratspräsi-
dentschaft 2025 – eine 
Bilanz
Von Stefan Garsztecki 
(Chemnitz)

Polen-Analysen Nr. 349 
(17.06.2025)
Polens Wirtschaft – Erfolge 
und Herausforderungen
Von Dominika Wojtowicz 
(Warschau)

Polen-Analysen Nr. 348 
(10.06.2025)
Die Beziehungen zwischen 
Polen und den USA
Von Jarosław Korzycki 
(Warschau)

Die polnischen  
Präsidentenwahlen
Von Agnieszka Łada-Konefał, 
Bastian Sendhardt  
(Darmstadt, Berlin)

Polen-Analysen Nr. 347 
(20.05.2025)
Vorschläge zur Wieder
herstellung der Rechts
staatlichkeit
Von Joanna Maria Stolarek, 
Paul Naumann (Warschau)

Polen-Analysen Nr. 346 
(06.05.2025)
Energiepolitik in Polen
Von Wojciech Jakóbik 
(Warschau)

Polen-Analysen Nr. 345 
(15.04.2025)
Die polnische Migrations
politik
Von Mateusz Krępa, Marta 
Jaroszewicz (Warschau)

Polen-Analysen Nr. 344 
(01.04.2025)
Zum Verhältnis von Kirche 
und Staat
Von Anja Hennig  
(Frankfurt (Oder))

Polen-Analysen Nr. 343 
(18.03.2025)
Das polnische Rentensystem
Von Janina Patelczyc  
(Warschau)

Polen-Analysen Nr. 342 
(04.03.2025)
Der Präsidentschafts
wahlkampf 2025
Von Agnieszka Łada-Konefał, 
Bastian Sendhardt  
(Darmstadt, Berlin)

Polen-Analysen Nr. 341 
(18.02.2025)
Polen und Ukrainer – die 
Wahrnehmung nach drei 
Jahren russischem Angriffs-
krieg
Von Ernest Wyciszkiewicz 
(Warschau)

Polen-Analysen Nr. 340 
(04.02.2025)
Entwicklungen in der 
Sozial- und Familienpolitik
Von Johannes Kleinmann 
(Potsdam)

Polen-Analysen Nr. 339 
(21.01.2025)
Die polnische EU-Rats
präsidentschaft 2025
Von Piotr Womela (Warschau)

Bestellung:

	Ê https://www.deutsches-polen-institut.de/ 
newsletter-2

Aktuelle Polen-Analysen

	Ê www.laender-analysen.de/polen-analysen
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Blog des Deutschen  
Polen-Instituts
REDAKTION: Peter Oliver Loew
MITARBEIT:  Iwona Maj-Mehrvarz

Blog-Beiträge 2025

DPI-Blog #137 (18.12.)
Die geschichtspolitische 
Bedeutung der Regierungs-
konsultationen vom 
1.12.2025
Von Ines Skibinski

DPI-Blog #136 (23.07.)
Rochaden in Warschau: 
Kabinettsumbildung der 
Regierung Tusk
Von Bastian Sendhardt

DPI-Blog #135 (3.06.)
Karol Nawrocki wird der 
nächste polnische Präsident: 
Was sind die Konsequenzen?
Von Agnieszka Łada-Konefał, 
Bastian Sendhardt

DPI-Blog #134 (30.05.)
Die Ukraine als Wahlkampf-
thema: Trzaskowski und Naw-
rocki im Vergleich
Von Bastian Sendhardt

DPI-Blog #133 (29.05.)
Unterschiedliche Ansichten, 
ähnliche Ziele: Eine Analyse 
der verteidigungspolitischen 
Perspektiven der Präsident-
schaftskandidaten Rafał 
Trzaskowski und Karol 
Nawrocki
Von Bastian Sendhardt

DPI-Blog #132 (20.05.)
Polen nach der Wahl
Von Agnieszka Łada-Konefał, 
Bastian Sendhardt

DPI-Blog #131 (16.05.)
Deutschland im polnischen 
Präsidentschaftswahlkampf: 
Zwischen Realpolitik und 
Konfrontation
Von Bastian Sendhardt

DPI-Blog #130 (15.05.)
Schatten der großen Debat-
ten: Slowakei, Tschechien 
und Litauen als Thema im 
Wahljahr 2025
Von Weronika Koston

DPI-Blog #129 (7.05.)
Ehefrauen - die Superwaffe 
des Wahlkampfs?
Von Agnieszka Łada-Konefał

DPI-Blog #128 (23.04)
Präsidentschaftskandidat 
Szymon Hołownia
Von Andrzej Kaluza

DPI-Blog #127 (30.04.)
Eintritt in die Ahnengalerie: 
Andrzej Duda und die 
Präsidenten der Dritten 
Republik
Von Julia Röttjer

DPI-Blog #126 (29.04.)
Wie leben Deutsche und 
Polen? Ein Blick durch die 
Linse des European Social 
Survey (ESS)
Von Andrea Polanski

DPI-Blog #125 (28.04.)
Karol Nawrocki: Der Ex-Boxer 
rappelt sich zum Gegen-
schlag auf
Von Bastian Sendhardt

DPI-Blog #124 (11.04.)
Polen im neuen Koalitions-
vertrag
Von Bastian Sendhardt

DPI-Blog #123 (10.04.)
Wahlkampf vor der heißen 
Phase. Showdown in War-
schau
Von Agnieszka Łada-Konefał

DPI-Blog #122 (26.03.)
Sławomir Mentzen: Greift der 
Geheimfavorit nach der 
Macht? 
Von Bastian Sendhardt

DPI-Blog #121 (5.02.)
Bundestagswahlen in 
Deutschland unter polni-
scher Beobachtung
Von Agnieszka Łada-Konefał

DPI-Blog #120 (18.02.)
Polen in den Wahlprogram-
men der deutschen Parteien 
2025 
Von Agnieszka Łada-Konefał

DPI-Blog #119 (12.02.)
Wird ein weiterer Rekord 
gebrochen werden? Die 
erwartete Wahlbeteiligung 
und die mögliche Enttäu-
schung
Von Agnieszka Łada-Konefał

DPI-Blog #118 (7.02.)
Die polnischen Präsident-
schaftswahlen 2025 Wahl-
recht und Wahlsystem
Von Bastian Sendhardt

DPI-Blog #117 (15.01.)
Vorsicht vor Alkohol am 
Steuer und schwangeren 
Nonnen auf Fußgängerüber-
wegen: Herausforderungen 
im Wahlkampf des Rafał 
Trzaskowskis
Von Agnieszka Łada-Konefał

DPI-Blog #116 (9.01.)
Start des offiziellen Rennens
Von Agnieszka Łada-Konefał
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Wie in jedem Jahr organisiert 
das DPI zahlreiche kulturelle 
Veranstaltungen in Darmstadt 
und Südhessen. 2025 gab 
es mehrere Ausstellungen, 
eine Lese-Reihe mit post
migrantischen Autorinnen 
und Autoren, Filme, Lesungen, 
Zeitzeugengespräche – fast 
immer in Kooperation mit 
Partnern in der Region.

Enthüllungen.  
Malerei und Cover von 
Wiesław Smętek
PROJEKTLEITUNG: Andrzej Kaluza
PARTNER:  Galerie Pokusa Wiesbaden

Wiesław Smęteks Cover für Zeitschriften wie Die Zeit, Stern, 
Spiegel, Geo, Cicero oder Handelsblatt sind wahrscheinlich 
jedem in der Bundesrepublik bekannt, ohne dass man seinen 
Namen kennt. Die Eröffnung der Doppelausstellung fand im 
Beisein des Künstlers zunächst im Sitz des DPI im Residenz-
schloss Darmstadt statt (13. März). Parallel zu den politischen 
Cover-Motiven in Darmstadt wurden in der Wiesbadener Ga-
lerie Pokusa weitere, vor allem künstlerische Werke von 
Wiesław Smętek präsentiert (ab 14. März). Die Kuratorin und 
Ideengeberin der Doppelausstellung, die an beiden Standor-
ten bis Ende Mai zu sehen war, war Ewa Hartmann von der 
Galerie Pokusa.

1.6  Veranstaltungen

42



Ostmigrantisch,  
postmigrantisch –  
polnisches Schreiben  
in Deutschland 
PROJEKTLEITUNG: Andrzej Kaluza, Peter Oliver Loew
PROJEKTPARTNER:  Schader-Stiftung Darmstadt, Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz

Das Deutsche Polen-Institut und die Schader-Stiftung näher-
ten sich in einem Zyklus aus vier Lese- und Gesprächsveran-
staltungen dem Phänomen des „polnischen Schreibens” in 
Deutschland. Am 16. Januar sprachen Renata Makarska und 
Andrzej Kaluza mit der Journalistin Patricia Verne über die 
deutsch-polnische Biografie der Autorin, die im Alter von zwei 
Jahren mit ihren Eltern nach West-Deutschland kam und sich 
hier zunächst einem starken Anpassungsdruck ausgesetzt sah. 
Am 30. Januar stellten Adam Gusowski und Piotr Mordel vom 
Berliner „Club der polnischen Versager” ein satirisches Pro-
gramm vor, in dem sie sich mit deutsch-polnischen Stereoty-
pen beschäftigten. Im Anschluss sprach Peter Oliver Loew mit 
Brygida Helbig über die polnische Literaturszene in Berlin, zu 
der die beiden „Versager” ebenfalls gehören. Am 20. Februar 
lasen Magdalena Parys und Artur Becker, zwei Autoren der 
Migranten-Generation, die unterschiedliche Schreib-Strate-
gien verfolgen. Während Parys alle ihre Bücher polnisch 
schreibt und in Polen herausgibt, entschloss sich Becker gleich 
nach seiner Niederlassung deutsch zu schreiben. Beim letzten 
Treffen sprach Martin Piekar, Lyriker aus Frankfurt am Main, 
über sein „Bastard”-Leben als deutsch-polnischer Autor. Für 
das Romanprojekt „Von Fällen eines Stammbaums” erhielt 
Piekar den Robert-Gernhardt-Preis des Landes Hessen.

Projektpartnerin Renata Makarska, Professorin an der Johan-
nes Gutenberg-Universität Mainz, organisierte am 5.-6. Juni 
eine Tagung zu diesem Themenkomplex unter dem Titel: 
„Deutschyzno moja” an der Universität Mainz. Neben Schwer-
punkten in den Bereichen Literatur, Film, Theater und Comic 
stellte der Leseabend mit der Düsseldorfer Kulturwissen-
schaftlerin Mithu M. Sanyal („Identiti”) einen Höhepunkt dar. 
Sanyal selbst hat einen indisch-polnischen Hintergrund.

Adam Gusowski und Piotr Mordel vom Berliner  

„Club der polnischen Versager”.
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Eine Kindheit im 
Schatten des Holocausts. 
Zeitzeugengespräch mit 
Henriette Kretz
PROJEKTLEITUNG: Andrzej Kaluza, Christof Schimsheimer
PARTNER:  Maximilian-Kolbe-Werk e. V., Bistum Mainz, 
Darmstädter Geschichtswerkstatt, Gegen Vergessen – Für 
Demokratie e. V., pax christi Rhein-Main Regionalverband 
Limburg-Mainz, DGB Bildungswerk Hessen e. V.

Henriette Kretz (geb. 1934) wuchs in einer jüdischen Familie 
in Opatów auf. Nach dem Überfall auf Polen im September 
1939 floh die Familie vor den heranrückenden Deutschen in 
Richtung Osten. Henriette kam mit ihren Eltern zuerst nach 
Lemberg (Lwiw) und bald darauf nach Sambor (Sambir). 1941 
holten die Deutschen die Familie dort ein. Mehrmals gelang 
es Henriettes Vater, seine Familie vor dem Schlimmsten zu 
bewahren. Mit Hilfe von Bekannten und durch Bestechung 
konnte er sie vor der Erschießung retten und aus dem Gefäng-
nis befreien. Monatelang konnte sich Henriettes Familie ver-
stecken bis sie eines Tages verraten wurde. Henriettes Eltern 
wurden vor ihren Augen erschossen. Sie selbst konnte in einem 
von Nonnen geleiteten Waisenhaus versteckt werden. 

Am 26. März sprach Henriette Kretz im Darmstädter Justus-
Liebig-Haus vor ca. 400 Gästen. Sie ist seit Jahren aktiv, durch 
Vorträge eine Brücke aus der Vergangenheit in die Gegenwart 
herzustellen. In Darmstadt meinte sie: „Ausgrenzung beginnt 
ganz schnell, ein Grund findet sich immer” und appellierte: 
„Seht einen Menschen immer als Menschen an!”

goEast-Filmfestival 2025 
– DJ Vika zu Gast in 
Darmstadt
PROJEKTLEITUNG: Andrzej Kaluza

Traditionell im April zeigen das DPI und das Programmkino Rex 
die polnischen Beiträge beim seit 25 Jahren in Wiesbaden 
etablierten goEast-Filmfestival. Neben dem schwarz-weiß-
Klassiker „Das Gesetz und die Faust” (Polen 1964) zeigte das 
Institut die Doku „VIKA”, in der das Leben und die Karriere der 
85-jährigen D-Jeane Vika geschildert wird. Die Protagonistin 
des Films kam persönlich nach Darmstadt: Am Sonntag, 27. 
April, legte Vika ihre Musik im Foyer des Rex auf und stand 
nach der Filmvorführung dem Publikum in einem ausführli-
chen Gespräch zu Verfügung.
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Ausstellung:  
„Wir wollten frei sein 
und diese Freiheit uns 
selbst verdanken“ 
Der Warschauer Auf-
stand 1944 und seine 
Pfadfinderpost
PROJEKTLEITUNG: Andrzej Kaluza
PARTNER:  Pfadfinder-Förderkreis Nordbayern e. V., 
Gegen Vergessen – Für Demokratie (Südhessen) e. V., 
Geschichtswerkstatt Darmstadt

Das Institut zeigte vom 4. September bis 21. Oktober 2025 
eine Ausstellung, die sich mit Pfadfindern im Warschauer Auf-
stand beschäftigte. Sie präsentierte auf 21 Papierplakaten die 
Organisation der Pfadfinderpost, die Kinder und Jugendliche 
während des Aufstands aufgebaut und betrieben haben, um 
die Kommunikation unter der Warschauer Zivilbevölkerung 
aufrechtzuerhalten. Kurator Harald Rosteck führte nach der 
Eröffnung am 4. September durch die Ausstellung. Im Begleit-
programm las Peter Oliver Loew am 16. September 2025 Ge-
dichte von Anna Świrszczyńska, die als junge Frau am War-
schauer Aufstand teilgenommen hat. Andrzej Kaluza konnte 
bei einer öffentlichen Führung am 18. Oktober zahlreiche 
Gäste u. a. aus Frankfurt am Main, Friedrichsdorf, Gießen, 
Heppenheim und Zürich begrüßen.

Lyrikabend mit 
Renate Schmidgall: 
„Kein Verlass auf  
Uhren und Gestirne“
PROJEKTLEITUNG: Peter Oliver Loew
PARTNER:  Deutsche Akademie für Sprache und Dichtung

Renate Schmidgall (geb. 1955) ist vielen als Übersetzerin und 
Moderatorin bekannt. Seit Jahren schreibt sie auch eigene 
Gedichte. 2009 erhielt sie den vom Deutschen Polen-Institut 
und der Robert Bosch Stiftung verliehenen Karl-Dedecius-
Preis, 2017 den Johann-Heinrich-Voß-Preis der Deutschen 
Akademie für Sprache und Dichtung.

Zum Internationalen Tag des Übersetzens las Renate Schmid-
gall am 30. September 2025 im Deutschen Polen-Institut aus 
ihrem Gedichtband „Kein Verlass auf Uhren und Gestirne”. Im 
Gespräch mit Peter Oliver Loew gab sie Einblicke in ihr lyri-
sches Schreiben, das von genauer Beobachtung, Erinnerung 
und ihrer langjährigen Auseinandersetzung mit polnischer 
Dichtung geprägt ist.
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1.7  Chronik

Ein ganzes Jahr lang ist unser 
Programm gefüllt mit Ver-
anstaltungen, die polnische 
Geschichte, Kultur und Men-
talität vermitteln. Darüber 
hinaus nehmen wir an Kon-
ferenzen, Tagungen und 
Workshops teil, organisieren 
Kolloquien mit Stipendiaten, 
bieten Vorträge und Kultur
reisen an.

16.01.2025
A Real Pain. Film von Jesse Eisenberg. Einführung: Andrzej Ka-
luza. In Zusammenarbeit mit Programmkino Rex Darmstadt. 

23.01.025
Design als Vorkurs der zeitgenössischen Kunst. Polnische Ke-
ramik der poststalinistischen Tauwetter-Periode aus dem Ins-
titut für industrielle Formgestaltung (IWP Warschau). Vortrag 
von Szymon Kubiak, Residenzschloss Darmstadt. 

25.01.2025
Deutschland durch die polnische Brille. Lesung und Gespräch 
mit Patricia Verne. Moderation Andrzej Kaluza und Renata Ma-
karska, Schader-Stiftung Darmstadt. 

30.01.2025
Zwischen Sagen und Versagen – literarische Existenzen in Ber-
lin: Poltsch - der Kampf der Sprachen in deutsch-polnischem 
Kopf. Eine Show der Polnischen Versager mit Adam Gusowski 
und Piotr Mordel. Im Anschluss: Gespräch über das polnische 
literarische Leben in Berlin mit Brigitta Helbig-Mischewski, 
Adam Gusowski und Piotr Mordel. Moderation: Peter Oliver 
Loew, Schader-Stiftung Darmstadt. 

14.02.2025
Verleihung des Deutsch-Polnischen Preises an DPI-Ehren-
präsidentin Rita Süssmuth. Mit Annalena Baerbock und 
Radosław Sikorski. Begrüßung: Peter Oliver Loew, Münchner 
Sicherheitskonferenz. 

20.02.2025
Deutsch über Polen, Polnisch über Deutschland. Gespräch mit 
Magdalena Parys und Artur Becker. Moderation: Peter Oliver 
Loew und Dennis Weis, Schader-Stiftung Darmstadt. 

06.03.2025
Wurzelsuche. Lesung und Gespräch mit Martin Piekar. Mo-
deration: Peter Oliver Loew und Renata Makarska, Schader-
Forum Darmstadt. 

18.03.2025
Anna Świrszczyńska „Ich habe eine Barrikade gebaut”. Lesung 
und Gespräch mit Peter Oliver Loew. Moderation: Anna 
Kołyszko. Lesung: Julia Dillmann, Polnisches Institut Düssel-
dorf. 

13.03-28.05.2025
Enthüllungen. Eine deutsch-polnische Begegnung ohne Kom-
promisse. Ausstellung von Wiesław Smętek, Galerie PoKuSa 
Wiesbaden (14.03) und Residenzschloss Darmstadt (13.04). 
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Jubiläumsfeier zum 45-jährigen Bestehen des DPI in der polnischen Botschaft in Berlin moderiert vom Agnieszka Łada-Konefał und Peter Oliver Loew.

19.03.2025
Berliner Gespräche #1: Partner für Europa: Kraft und Grenzen 
politischen Engagements im Weimarer Dreieck. Diskussion mit 
Jean-Marc Ayrault, Danuta Hübner und Heiko Maas. Modera-
tion: Anna Sauerbrey, Botschaft der Republik Frankreich Berlin. 

26.03.2025
Eine Kindheit im Schatten des Holocausts. Zeitzeugen-
gespräch mit Henriette Kretz, Justus-Liebig-Haus Darmstadt.

28.03.2025
Jahrbuch Polen 2025 Energie. Buchvorstellung mit Andrzej Ka-
luza. Moderation: Rainer Mende, Polnisches Institut Berlin, 
Filiale Leipzig. 

04.04.2025
Wir dackeln durch Polen. Programm der Nacht der Biblio-
theken 2025:
Dackel Dackel in Warschau mit Matthias Kneip. Führung durch 
Ausstellung „Enthüllungen” mit Andrzej Kaluza. Energy-Books. 
Lesemarathon mit Peter Oliver Loew, Karolina Walczyk-Rosar 
und Andrzej Kaluza, Residenzschloss Darmstadt. 

25.04.2025
goEast@Darmstadt: The Law and the Fist (Prawo i pięść), Ein-
führung: Andrzej Kaluza, Programmkino Rex Darmstadt.

27.04.2025
goEast@Darmstadt: VIKA! Filmvorführung und Gespräch mit 
Wirginia Szmyt. Moderation: Andrzej Kaluza, Programmkino 
Rex Darmstadt. 

08.05.2025
80 Jahre Kriegsende: Deutschland am 8. Mai 1945: Nieder-
lage, Befreiung und Neubeginn. Vortrag von Wolfgang Benz, 
Hessisches Staatsarchiv Darmstadt. 

09.05.2025
Asche und Diamant. Spielfilm von Andrzej Wajda zum 80. 
Jahrestag des Kriegsendes, Einführung: Andrzej Kaluza, 
Programmkino Rex Darmstadt. 

19.05.2025
Polen hat gewählt! DPI-Mitarbeiter kommentieren die 
Präsidentschaftswahl 2025. Mit Peter Oliver Loew und Andrzej 
Kaluza, Residenzschloss Darmstadt. 
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23.05-14.05.2025
PolenMobil-Sprachanimationsworkshop mit zahlreichen Teil-
nehmern, Residenzschloss Darmstadt. 

27.05.2025
80 Jahre Kriegsende: Polen im Mai 1945: Ein Land zwischen 
Freude und Trauer, Befreiung und Unterjochung. Vortrag von 
Peter Oliver Loew, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt. 

02.06.2025 online
Kommentar zur Stichwahl der Präsidentenwahl in Polen mit 
Andrzej Kaluza und Peter Oliver Loew. 

02.06.2025
These Dougters of Mine (Moje córki krowy). Vorstellung des 
Jahrbuchs Polen 2025 Energie. Einführung: Andrzej Kaluza, 
Programmkino Rex Darmstadt. 

16.06.2025
Enthüllung des Gedenksteins für polnische Opfer des Zweiten 
Weltkriegs in Berlin. U.a. mit Wolfram Weimer, Kai Wegner, Rita 
Süssmuth, Heiko Maas, Jan Tombiński und Peter Oliver Loew, 
ehem. Kroll-Oper Berlin. 

24.06.2025
Henryk Wieniawski in Ton und Musik. Gesprächskonzert in Zu-
sammenarbeit mit der Akademie für Tonkunst Darmstadt. 

26.06-27.06.2025
„Die Deutschen” im tschech(oslowak)ischen und polnischen 
Film. Konferenz in Zusammenarbeit mit der Johannes Guten-
berg-Universität Mainz. 

23.06.2025
Die Neugeburt des Staates Polen von 1914 bis 1939. Vortrag 
von Peter Oliver Loew, Trinkkuranlage Bad Nauheim.

27.06.2025
Lebenspfade - Ścieżki życia. Polnische Spuren im RheinMain, 
Ausstellung im Rahmen der Festveranstaltung zum Abschluss 
der polnischen EU-Präsidentschaft, Hessische Staatskanzlei 
Wiesbaden. 

02.07.-6.08.2025
Spurlos verschwunden? Auf der Suche nach polnischen 
Lebenszeichen aus dem Zweiten Weltkrieg. Ausstellungser-
öffnung mit einem Vortrag von Julia Röttjer und Christof 
Schimsheimer, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt. 

06.07.2025
Heinerfest im DPI. Deutsches Polen-Institut: Seit 45 Jahren in 
Darmstadt. Aufgaben und Tätigkeitsfelder. Vortrag und Ge-
spräch mit Andrzej Kaluza; Polnische Spuren in Deutschland 
– Buchpräsentation mit Andrzej Kaluza. 

07.07.2025
Wehrhaft gegen Diktatur und Krieg. Polen, Deutschland und 
die Krise als Chance. Expertengespäch mit Agnieszka Bryc, 
Agnieszka Lichnerowicz, Agnieszka Łada-Konefał und 
Małgorzata Kopka-Piątek. Deutsches Polen-Institut in Zu-
sammenarbeit mit Institut für Öffentliche Angelegenheiten, 
Deutsche Gesellschaft für Osteuropakunde, Büro Knut 
Abraham. Deutscher Bundestag Berlin.

Kränze am Gedenkort für 

Polen 1939–1945 nach 

der Gedenkfeier am 

1. September 2025.
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25.08.2025
Polen im Zweiten Weltkrieg. Vortrag von Julia Röttjer. Trinkkur-
anlage Bad Nauheim. 

01.09.2025
Gedenken zum 86. Jahrestag des deutschen Überfalls auf 
Polen. U.a. mit Wolfram Weimer, Kai Wegner, Heiko Maas und 
Peter Oliver Loew, ehem. Kroll-Oper Berlin. Anschließend Vor-
trag von John Zimmermann sowie Podiumsdiskussion mit Mar-
tin Aust, Joanna Nikel und Norbert Bączyk, Pilecki-Institut 
Berlin. 

04.09-21.10.2025
„Wir wollten frei sein und diese Freiheit uns selbst verdanken.” 
Warschauer Aufstand 1944 und seine Pfadfinderpost. Aus-
stellungseröffnung mit Harald Rosteck und Peter Oliver Loew, 
Residenzschloss Darmstadt. 

08.09-02.10.2025
Lebenspfade - Ścieżki życia. Polnische Spuren im RheinMain, 
Ausstellungseröffnung mit Andrzej Kaluza, Kreisverwaltung 
Offenbach, Dietzenbach.

16.09.2025
Anna Świrszczyńska: „Ich habe eine Barrikade gebaut”. Buch-
vorstellung mit Peter Oliver Loew, Residenzschloss Darmstadt. 

24.09.2025-31.10.2025
Spurlos verschwunden? Auf der Suche nach polnischen 
Lebenszeichen aus dem Zweiten Weltkrieg. Ausstellungs
eröffnung mit Emanuel Letz, Peter Oliver Loew und Marek 
Głuszko. Vortrag von Julia Röttjer, Bad Kreuznach, Haus der 
Geschichte. 

30.09.2025
Lyrikabend mit Renate Schmidgall: Kein Verlass auf Uhren und 
Gestirne. Moderation Peter Oliver Loew, Residenzschloss 
Darmstadt. 

01.10.2025
Von der Zwangsarbeit zum Displaced Persons Camp am Kuh-
berg. Polnische Spuren in Bad Kreuznach. Vortrag von Julia 
Röttjer, Bad Kreuznach, Haus der Geschichte. 

07.10.2025
45 Jahre Deutsches Polen-Institut. Jubiläumsveranstaltung 
u. a. mit Jan Tombiński, Heiko Maas und Knut Abraham. Vor-
stellung des DPI-Imagefilms. Präsentation des Projekts Polen-
Mobil. Moderation von Peter Oliver Loew und Agnieszka Łada-
Konefał, Polnische Botschaft Berlin. Anschließend Debatte: 
„Polen-Deutschland-Ukraine: Gemeinsame Anstrengungen für 
eine europäische Perspektive der Ukraine” mit: Jacek Czapu-
towicz, Oleksii Makeiev, Rolf Nikel und Róża Thun. Einführung 
von Anna Hofmann. Moderation von Jana Puglierin, Polnische 
Botschaft Berlin. 

20.10.2025
Die Nulllinie. Roman aus dem Krieg. Lesung mit Szczepan 
Twardoch. Moderation: Olaf Kühl. Schlößchen im Prinz-Emil-
Garten Darmstadt. 

 Wander-Ausstellungen des DPI 2025

Darüber lacht Polen. Eine Landeskunde in Karikaturen 
von Andrzej Mleczko und Texten von Matthias Kneip.

20.5. – 15.07.2025
Universität Lodz, Institut für Germanistik 

28.05. – 07. 07.2025
Landkreis Bamberg

21.07. – 01.09.2025
Gemeinde Wendelstein

28.07. – 31.08.2025
Gemeindebücherei Wendelstein

15.09. – 17.10.2025
Gymnasium Löcknitz 

01.10. – 31.10.2025
Markt Burghaslach, Kulturtankstelle

100 Jahre Polen. Kleine Bilder mit großen Geschichten. 
Eine Briefmarkenausstellung

27.02. – 21.03.2025
Deutsch-Polnische Gesellschaft Schleswig 

24.10. – 14.11.2025
Dom Harcerza Zielona Góra 

Spurlos verschwunden? Auf der Suche nach polnischen 
Lebenszeichen aus dem Zweiten Weltkrieg

02.07. – 05.07.2025
Staatsarchiv Darmstadt

24.09. – 31.10.2025
Haus der Geschichte, Bad Kreuznach

17.11.2025 – 09.01.2026
Saarpfalz-Kreiszentrale, Homburg (Saar) 

Lebenspfade. Ścieżki życia. Polnisches Leben im 
RheinMain

08.09. – 02.10.2025
Kreishaus Dietzenbach
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10.11.2025
Präsident von Polschland. Satire-Programm mit Steffen Möller 
in Zusammenarbeit mit Centralstation Darmstadt. 

12.11.2025 - 30.01.2026
Die Augen des Krieges. Fotoausstellung mit Werken polni-
scher Kriegsreporter Marek M. Berezowski, Wojciech 
Grzędziński, Agata Grzybowska, Patryk Jaracz, Tomasz Lazar, 
Maciek Nabrdalik, Jędrzej Nowicki und Maciej Stanik, Aus-
stellungseröffnung mit Magdalena Rigamonti, Rafał Sobczak 
und Peter Oliver Loew, Residenzschloss Darmstadt. 

15.11.2025
Welche Stimmen bleiben, welche werden gehört? Die Er-
innerungslandschaft von Auschwitz-Birkenau. Vortrag von 
Julia Röttjer, Residenzschloss Darmstadt. 

17.11.2025 - 09.01.2026
Spurlos verschwunden? Auf der Suche nach polnischen 
Lebenszeichen aus dem Zweiten Weltkrieg. Mit: Frank John, 
Heiko Maas, Marek Głuszko. Vortrag von Julia Röttjer und 
Christof Schimsheimer, Kreisverwaltung Homburg (Saar). 

18.11.2025
Präsentation: Deutsch-Polnisches Barometer 2025. Gemein
same Herausforderungen, unterschiedliche Sichtweisen. Prä-
sentation des Berichts und Expertendiskussion. Deutsches 
Polen-Institut, Stiftung für deutsch-polnische Zusammen-
arbeit, Konrad-Adenauer-Stiftung, Institut für Öffentliche An-
gelegenheiten, Warschau. 

20.11.2025
45 Jahre Deutsches Polen-Institut. Jubiläumsveranstaltung 
u. a. mit Hanno Benz, Heiko Maas, Timon Gremels, Jakob von 
Weizsäcker, Jan Tombiński. Stillleben mit Pfirsichen – 
Programm mit Ian Melrose und Uwe Neumann. Vorstellung des 
Projekts PolenMobil. Moderation: Peter Oliver Loew und 
Agnieszka Łada-Konefał, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt. 

24.11.2025
Präsentation und Diskussion: Deutsch-Polnisches Barometer 
2025. Viel Vergangenheit, wenig Gegenwart, und wie viel Zu-
kunft? Stillstand in den bilateralen Beziehungen. Deutsches 
Polen-Institut, Stiftung für deutsch-polnische Zusammen-
arbeit, Konrad-Adenauer-Stiftung, Institut für Öffentliche An-
gelegenheiten. Deutscher Bundestag Berlin.

27.11.2025
Präsentation des Forschungsberichtes und der anschließenden 
Diskussion: Deutsch-Polnisches Barometer 2025. Viel Ver-
gangenheit, wenig Gegenwart, und wie viel Zukunft? Stillstand 
in den bilateralen Beziehungen, Deutsches Polen-Institut, Stif-
tung für deutsch-polnische Zusammenarbeit, Konrad-
Adenauer-Stiftung, Institut für Öffentliche Angelegenheiten. 
Tagesspiegel, Berlin.

27.11.2025
Be Hippie – Made in Poland. Film von Ronald Urbanczyk.  
Moderation und Einführung: Andrzej Kaluza, Programmkino 
Rex Darmstadt. 

03.12.2025
Der polnische Tourismussektor in den Beziehungen zu 
Deutschland. Vorweihnachtliches Treffen und Buch-
präsentation. Polnisches Fremdenverkehrsamt, Stadt Łódź, 
Deutsches Polen-Institut, Polnische Botschaft Berlin. 

04.12.2025
Icarus. The Legend of Mietek Kosz (Ikar, Legenda Mietka Kosza). 
Regie: Maciej Pieprzyca. Mit: Dawid Ogrodnik, Piotr Adamczyk, 
Sebastian Stegmann u. a. Einführung: Andrzej Kaluza, Zu-
sammen mit United in Jazz e. V., Programmkino Rex Darmstadt. 

11.12.2025
The Man with the Magic Box (Człowiek z magicznym 
pudełkiem). Regie: Bodo Kox. Mit Olga Bołądź, Piotr Polak, 
Sebastian Stanki Stankiewicz. Einführung: Andrzej Kaluza, 
Programmkino Rex Darmstadt.

10.12. 2025
Polens Ostgrenze – eine geopolitische Herausforderung? Vor-
träge zur polnisch-ukrainischen Geschichte von Christof 
Schimsheimer und zum Hybriden Krieg in Polen von Andrzej 
Kaluza. Bert-Brecht-Schule Darmstadt. 
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Das mediale Echo der Insti-
tutsarbeit war 2025 wieder 
bemerkenswert. Die Bericht-
erstattung verlagert sich  
dabei immer stärker von  
traditionellen Bereichen wie 
Printmedien und Rundfunk-
sendungen hin zu den neuen 
Medien, den Nachrichten
portalen und sozialen Netz-
werken. 

Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit
PROJEKTLEITUNG: Andrzej Kaluza
MITARBEIT:  Alicja Kurek (Homepage), Anna Jankowska, An-
drea Polanski (Facebook, Instagram), Bastian Sendhardt 

Über die Arbeit des Deutschen Polen-Instituts erschienen 
2025 deutschlandweit zahlreiche Beiträge, Überblicksartikel, 
Interviews mit DPI-Mitarbeitern und Rezensionen seiner Pub-
likationen. Ein bemerkenswertes Medienecho fanden folgende 
inhaltliche Schwerpunkte des Instituts: Die Enthüllung des 
temporären Polen-Denkmals in Berlin, die Deutsch-Polnische 
Barometer-Studie und das 45. Jubiläum des Deutschen Polen-
Instituts. Regional zogen Veranstaltungen wie die Ausstellung 
„Augen des Krieges” und die Lesung mit dem Autor Szczepan 
Twardoch viel Aufmerksamkeit auf sich (Darmstädter Echo, 
Frankfurter Allgemeine Zeitung, Frankfurter Rundschau, onet.
pl usw.).

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Instituts wurden 
2025 regelmäßig zu aktuellen Entwicklungen der deutsch-
polnischen Beziehungen, zu den Präsidentschaftswahlen 2025, 
zur Lage der Ukraine aus polnischer Sicht etc. interviewt. Ihre 
Beiträge fanden sich in vielen führenden überregionalen Zei-
tungen und Magazinen sowie in mehreren Fernseh- und Rund-
funkbeiträgen (Phoenix, Spiegel-Online, Radio Cosmo, Deut-
sche Welle, Deutschlandradio Kultur, Hessischer Rundfunk, 
WDR, MDR, FAZ, Tagesspiegel usw.). Auch polnische Medien 
und Fachzeitschriften machten 2025 auf die Arbeit des Insti-
tuts aufmerksam (u. a. TVP, Rzeczpospolita, TOK FM, Onet.pl).

Newsletter  
DPI-Nachrichten
PROJEKTLEITUNG: Andrzej Kaluza
MITARBEIT:  Alicja Kurek

Der elektronische Newsletter DPI-Nachrichten wurde 2025 
drei Mal an ca. 2.200 Abonnenten versendet. Der Newsletter 
informiert über die aktuellen Projekte, Programme und Veran-
staltungen, blickt auf das Programm des zurückliegenden 

2.1  Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
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Quartals zurück und liefert eine Programmvorschau auf die 
nächsten Monate. Er ist mit der Homepage des Instituts verlinkt 
und kann auf www.deutsches-polen-institut.de bestellt wer-
den. 

Im Zuge der Novellierung der europäischen Datenschutzricht-
linie wurden die E-Mail-Adressen der DPI-Abonnenten über-
prüft. Hinweise wurden an alle DPI-Mail-Empfänger versandt, 
ebenso wurde ein Hinweis auf den geltenden Datenschutz auf 
der Homepage des Instituts angebracht.

Homepage
	Ê www.deutsches-polen-institut.de

PROJEKTLEITUNG: Andrzej Kaluza
MITARBEIT:  Alicja Kurek

Die Homepage des DPI wurde in den Jahren 2023-2025 grund-
legend neu konzipiert. Die neue Homepage ist seit Sommer 
2025 online. Sie informiert über die Aufgaben, Aufbau, Projek-
te und Veranstaltungen des Instituts und bietet im Bereich 
Service (Bibliothek, Datenbanken) umfassende, aktuelle und 
benutzerfreundliche Informationen und Hinweise.

Eingerichtet und mit der DPI-Homepage verlinkt sind außer-
dem die Homepages:

	Ê www.poleninderschule.de
	Ê www.sommerakademie-polen.de
	Ê www.polenforschung.de
	Ê www.polenmobil.de
	Ê www.deutsch-polnisches-barometer.de
	Ê www.karl-dedecius-preis.de

Newsletter wie DPI-Nachrichten, Kopernikus-Gruppe, Polen-
Analysen und Polen in der Schule werden über einen exter-
nen Anbieter versendet.

Soziale Medien
PROJEKTLEITUNG: Anna Jankowska
MITARBEIT:  Andrea Polański, Karolina Walczyk-Rosar,  
Bastian Sendhardt

Facebook
	Ê www.facebook.com/deutschespoleninstitut

Das DPI-Profil auf Facebook mit insgesamt 9218 Followern hat 
im Jahr 2025 ca. 800 neue Follower gewonnen. Unsere Inhalte 
wurden etwa 1.339.209 gesehen 25.964 Reaktionen wie Likes, 

Kommentare, Shares oder Antworten bekommen – 168 % mehr 
als im Jahr zuvor.

Das FB-Profil der DPI-Bibliothek mit 597 Followern wurde im 
Februar 2025 mit dem Hauptprofil des DPI zusammengefügt, 
um eine größere Reichweite zu erzielen. 

Das FB-Profil des PolenMobils und Polen in der Schule hat 
aktuell 1507 Follower, im Jahr 2025 wurden 26.426 Inhalte 
abgerufen und 507 Content-Interaktionen.

Twitter / X
Das DPI-Profil auf Twitter mit 1.911 Followern wurde im Januar 
2025 aufgrund der Kontroversen um die Plattform eingestellt. 

Bluesky 
	Ê bsky.app/profile/dt-pl-institut.bsky.social

Angesichts der wachsenden Beliebtheit der Plattform Bluesky, 
insbesondere im deutschsprachigen Raum, und der gleichzei-
tigen Kontroversen um die Plattform X eröffnete das DPI Ende 
2023 ein Konto auf Bluesky. Das DPI-Profil konnte bis Ende 
2025 ca. 360 Follower gewinnen. Aufgrund sinkender Aktivität 
der Nutzer wurde das Konto jedoch Anfang 2026 eingestellt.

LinkedIn
	Ê www.linkedin.com/company/deutsches-polen-institut

Aufgrund der wachsenden Bedeutung von LinkedIn als Platt-
form für professionelles Networking sowohl in der DACH-Re-
gion (28 Mio.) als auch in Polen (9,6 Mio.), eröffnete das DPI im 
Januar 2025 ein Konto auf LinkedIn. Bereits im ersten Jahr 
konnte das Institut 779 Follower gewinnen.

YouTube
	Ê www.youtube.com/user/deutschespoleninst

Das Institut pflegt einen YouTube-Kanal mit etwa 50.000 Auf-
rufen im Jahr 2025, auf dem Videos aus den DPI-Projekten 
sowie Aufzeichnungen von Veranstaltungen veröffentlicht 
werden. Ende 2025 folgten dem DPI-Kanal 826 Abonnenten. 

Instagram 
	Ê www.instagram.com/deutschespoleninstitut

Ebenfalls im Frühjahr 2025 eröffnete das DPI ein Instagram-
Konto, um gezielt die Altersgruppe der 25- bis 44-Jährigen 
anzusprechen. Seit April 2025 konnten so rund 861 Follower 
gewonnen und fast 5000 Reaktionen erzeugt werden. Das DPI 
ist derzeit ebenfalls mit seinem Projekt „Polen in der Schule” 
auf Instagram präsent. Das Profil „polen_in_der_Schule” hat 
732 Follower. 

TikTok 
	Ê www.tiktok.com/@polenmobil

Seit April 2025 sind das PolenMobil und die Internet-Platt-
form www.poleninderschule.de auch über einen TikTok-Kanal 
präsent.
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Spezialbibliothek  
des Deutschen  
Polen-Instituts
LEITUNG: Karolina Walczyk-Rosar 
MITARBEIT:  Gabriele Brauhof 
KOOPERATIONSPARTNER:  Universitäts- und Landes-
bibliothek Darmstadt, Hessisches Bibliotheks- und 
Informationssystem (HeBIS), Willy-Brandt-Zentrum an der 
Universität Breslau (Wrocław), Herder Institut Marburg, 
GWZO Leipzig 
MITGLIEDSCHAFTEN:  HeBIS, ABDOS, VOE, AspB

Die Bibliothek des Deutschen Polen-Instituts ist eine Spezial-
bibliothek für polnische Literatur im Original und in deutscher 
Übersetzung und Publikationen zu deutsch-polnischen Be-
ziehungen, polnischer Kultur, Geschichte, Politik und Gesell-
schaft.

Die Sammlungen erfassen bevorzugt folgende Bereiche: 

•	 polnische belletristische Literatur im Original und in deut-
scher Übersetzung

•	 deutsche belletristische Literatur in polnischer Übersetzung
•	 deutsch-polnische Beziehungen (Geschichte, Politik, Gesell-

schaft, Kultur u. a.)
•	 polnische Kultur, Geschichte, Politik, Wirtschaft u. a.
•	 deutsche Fachzeitschriften aus den Sammelgebieten der 

Bibliothek
•	 polnische Fach- und Kulturzeitschriften (auch zahlreiche on-

line-Zugänge, z. B. zur Gazeta Wyborcza, Rzeczpospolita, 
Darmstädter Echo, Frankfurter Allgemeine Zeitung, Die Welt)

Die Bibliothek und die Archive bilden eine wesentliche Grund-
lage für die wissenschaftlichen Projekte des Instituts. Sie er-
möglichen

•	 Recherche und Studium für wissenschaftliche Nutzer
•	 öffentlich zugängliche Präsentation der Kultur, Geschichte 

und Wissenschaft Polens
•	 tägliche Nutzung der schriftlichen Zeugnisse aus den einzel-

nen Wissensdisziplinen durch die Öffentlichkeit.

Der kontinuierliche Ausbau und die systematische Erschlie-
ßung der Bestände sind Voraussetzungen für interne Projekt-
arbeit ebenso wie für Dienstleistungen für externe Benutze-
rinnen und Benutzer, zumal die Ausweitung der Funktion des 

DPI als Vernetzungsinstanz der deutschen Polenforschung der 
Bibliothek des Instituts eine zentrale Funktion zuweist. 

Erwerb, Katalogisierung und Bestandssicherung gehören zu 
den Grundaufgaben des Instituts und der Bibliothek. Die Aus-
leihe der Bestände ist täglich zu regelmäßigen Öffnungszeiten 
im Institut direkt sowie über den Leihverkehr der deutschen 
Bibliotheken möglich.

Informations- und Recherchewünsche sowie Polen betreffen-
de Auskünfte aller Art gehören ebenfalls zum Aufgabenbereich 
von Bibliothek und Archiv. Das DPI ist bestrebt, dieses Angebot 
zu erweitern und allen Interessierten (Studierende, Wissen-
schaftler, Poleninteressierte) zu aktuellen Themenbereichen 
eine passende Literaturgrundlage auf dem neuesten Stand 
anzubieten. Die Nachfrage erfordert eine entsprechende Infor-
mationsermittlung im Vorfeld, eine bedarfsorientierte Betreu-
ung während der Anwesenheit und in vielen Fällen auch eine 
Nachbetreuung (Erledigung von Kopier-, und Digitalisierungss-
aufträgen sowie von weitergehenden Recherchewünschen). 
Zusätzlich zur Betreuung der Präsenznutzung sind regelmäßig 
Informations- und Recherchewünsche durch Fernnutzung zu 
bearbeiten. 

Der Bibliotheksbestand umfasste zum 31.12.2025 insgesamt 
84.923 Einheiten. Die Anzahl der Neuerwerbungen lag bei 
1056 Einheiten. Ergänzt werden konnten die Bestände durch 
Bücherspenden. Die Zahl der Präsenznutzer lag bei 1084. 

Der Ausbau der auf Polen bezogenen Bibliotheksbestände 
deutscher, polnischer und englischsprachiger Provenienz v. a. 
in den Fachgebieten Politik, Geschichte, Kultur und Gesell-
schaft, Wirtschaft und Transformation sowie der Erwerb zur 
Erhaltung des Standards als führende deutsche Fachbibliothek 
für polnische Literatur und Kultur bzw. deutsch-polnische Li-
teratur- und Kulturbeziehungen wurde fortgesetzt.

Der Bestand konnte durch die großzügige Bücher-Spende des 
ehemaligen DPI-Kollegen, Dr. Andreas Lawaty, ergänzt werden. 
Die Bücher aus seiner Sammlung werden monatlich in der Bi-
bliothek und auf der Website präsentiert und können auf 
Wunsch ausgeliehen werden. 

Im Lesesaal werden regelmäßig die Neuerwerbungen und ak-
tuelle wissenschaftliche Publikationen ausgestellt, worüber 
auf der Webseite der Bibliothek sowie auf Facebook berichtet 
wird. Darüber hinaus gibt es dort thematische Präsentationen 
von preisgekrönten Büchern, eine Sprachecke mit Lernmate-
rialien für Polnisch, Reiseführern, Kochbüchern, Biographien, 
Kinderbüchern, (Kriminal-) Romanen u. a.

2.2  Bibliothek und Archive  
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Auf der Webseite der Bibliothek findet man zahlreiche Infor-
mationen zu diversen Recherchemöglichkeiten zu Polen und 
deutsch-polnischen Beziehungen, Online-Kataloge, Überset-
zungsbibliographien und andere hilfreiche Weiterleitungen. 
Darüber hinaus werden neben den Neuzugängen im Rahmen 
der Reihe „Literarisches Porträt” polnische Autorinnen und 
Autoren vorgestellt. Die Zusammenarbeit mit Bibliotheken in 
Deutschland und Polen wird fortgesetzt.

Archive des  
Deutschen  
Polen-Instituts
PROJEKTLEITUNG: Eva Dappa, Christof Schimsheimer

Der Archivbereich des DPI umfasst folgende Abteilungen:

•	 Presse- und Institutsarchiv mit einer umfangreichen Mate-
rial- und Dokumentensammlung zu den deutsch-polnischen 
Beziehungen in Kultur, Literatur, Geschichte und Politik. Das 
Pressearchiv wird kontinuierlich mit Berichten zu oben ge-
nannten Themen im Bereich der deutsch-polnischen Be-
ziehungen im europäischen Kontext ergänzt. Die Bestände 
sind vor Ort sowohl in Printform als auch über den Instituts-
server recherchierbar;
Die Archivbestände wurden dankenswerterweise ergänzt 
um die Sammlung von Materialien zu Polen und den 
deutsch-polnischen Beziehungen von AOR Johannes Hoff-
mann, Forschungsstelle Ostmitteleuropa an der Universität 
Dortmund. 

•	  Autorenarchiv beinhaltet Mappen mit Rezensionen zu Wer-
ken polnischer Autoren. Die Sammlung wird kontinuierlich 
ergänzt und zu Forschungs- und Publikationszwecken zur 
Verfügung gestellt.

•	 Dokumentation Polen-Information (1970-2014) ist eine 
umfangreiche Sammlung von Zeitungsberichten zu Polen 
und den deutsch-polnischen Beziehungen, erfasst in den 
Tagesmappen. Die Dokumentation, erarbeitet von Udo Kühn 
(1929-2020), wurde im Jahr 2024 mit v. a. grauer Literatur 
aus seinem Nachlass bereichert, die wertvolle und speziali-
sierte Informationen zu polenbezogener Thematik bietet. 
Die Dokumentation Polen-Information ist in einer Lidos-
Datenbank vor Ort recherchierbar. 
Im Rahmen des Projekts „Digitale Transformation „’25” das 
vom Hessischen Ministerium für Wissenschaft und For-
schung, Kunst und Kultur mit Mitteln des Hessischen Minis-
teriums für Digitalisierung und Innovation gefördert wurde, 
wird das Kühn-Archiv in Zusammenarbeit mit dem Digitali-
sierungszentrum der Technischen Universität Darmstadt 
digitalisiert. 

•	 Fotoarchiv: Porträts polnischer Schriftsteller;
•	 Deutsch-polnische Beziehungen in Geschichte und Gegen-

wart – Bibliographie 1900-2000;

•	 Plakatsammlung: (Film und Theaterplakate, Plakate u. a. zu 
Veranstaltungen mit deutsch-polnischer Thematik);

•	 Audio- und Filmarchiv: sämtliche Audio-und Filmmedien 
sind vor Ort über eine Access-Datenbank recherchierbar;

•	 Übersetzernachlässe: Der Nachlass von Carl August von 
Pentz (1884-1969) wurde im Digitalisierungszentrum der 
Technischen Universität Darmstadt in Zusammenarbeit mit 
der Universität Greifswald elektronisch erfasst und wird 
fortlaufend transkribiert. Damit ist der konservatorische Er-
halt der Originale gegeben. Die Originale sind im Instituts-
archiv wieder einsehbar. Ein erweiterter Zugang zu den di-
gitalisierten und transkribierten Dokumenten wird geplant.
Die Universität Greifswald plant für Oktober 2026 die He-
rausgabe einer Publikation mit den Übersetzungen der 
polnischen Gedichte von Carl August von Pentz.

•	 Das DPI- Archiv wurde um die nicht publizierten, unvoll-
endeten Memoiren des ehemaligen Botschafters in War-
schau, Johannes Bauch, bereichert. Die Memoiren sind vor 
Ort einsehbar.

Digitalisierungsprojekt  
„Digitale Transformation ’25”

PROJEKTLEITUNG: Ramona Bechauf,  
Christof Schimsheimer
PROJEKTLAUFZEIT:  Juni – Dezember 2025
PROJEKTFINANZIERUNG: HMWK

In dem vom Hessischen Ministerium für Wissenschaft 
und Forschung, Kunst und Kultur (HMWK) mit Mitteln 
des Hessischen Ministeriums für Digitalisierung und 
Innovation im Jahr 2025 mit 149.700,00 Euro 
geförderten Digitalisierungsprojekt wurden drei Ziele 
verfolgt: der Aufbau einer digitalen Datenbank zur 
Volltextsuche des Zeitungsausschnitts-Archivs des 
Ehepaars Kühn, die Ermittlung von Bedarfen des DPI 
in den Bereichen IT-Sicherheit und IT-Infrastruktur 
und damit einhergehend Mitarbeiterschulungen in 
IT-Sicherheit, Excel und Datenmanagement. Zunächst 
erfolgte die Übergabe des ersten Teils der gesammel-
ten Zeitungsausschnitte aus dem „Kühn-Archiv” zur 
Digitalisierung an die TU Darmstadt. Zeitgleich 
entwickelte das DPI unter Federführung des Baben-
hausener „Büros für Erinnerungskultur” eine Daten-
bank für die Bestände des „Kühn-Archivs”, die auf der 
von Udo Kühn erstellten LIDOS-Datenbank aufbaut. 
Dadurch wurden die digitale Zugänglichkeit der 
OCR-gescannten Materialien erleichtert und die 
Daten langfristig gesichert. Auf Grundlage externe 
IT-Beratung ist außerdem eine für die kommenden 
Jahre nachhaltige Digitalisierungs- und Datenma-
nagementstrategie für das Institut in Entwicklung. 
Das Projekt wird im Jahr 2026 im Rahmen eines 
Folgeantrags fortgesetzt.
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Das Leben eines 
Instituts bildet sich 
nicht nur in glän-
zenden Fotos, groß-
artigen Tagungen 
oder überragenden 
Veröffentlichungen 
ab, sondern auch in 
seinen Strukturen, 
Gremien und Mit-
arbeitenden. Ohne 
unsere Förderer, 
Mitglieder und 
engagierten Mit-
streiterinnen und 
Mitstreiter im Prä-
sidium und Kura-
torium könnten wir 
unseren Auftrag, 
die Beziehungen 
zwischen Deutsch-
land und Polen zu 
verbessern, nicht 
erfüllen.

Aufgaben, 
Gremien,  
Organisation

Das Institut wurde 1979 als eingetra-
gener Verein gegründet und nahm 
1980 seine Arbeit auf. Es hat nach der 
Satzung die Aufgabe, „zur Vertiefung 
der Kenntnis des kulturellen, geistigen 
und gesellschaftlichen Lebens beider 
Völker beizutragen, es erfüllt diese 
Aufgabe insbesondere durch

•	 Forschung, Publikationen und 
Veranstaltungen

•	 Zusammenarbeit und Pflege von 
Kontakten mit Personen und 
Einrichtungen, die ähnliche Zwecke 
verfolgen

•	 Informationen und sachkundige 
Beratung

und trägt so zur Schaffung der 
geistigen Grundlage für eine deutsch-
polnische Verständigung bei”.

Träger des 
Instituts

•	 Wissenschaftsstadt Darmstadt
•	 Land Hessen
•	 Gemeinschaft der Länder über die 

Kultusministerkonferenz (KMK)
•	 Bundesrepublik Deutschland (über 

das Auswärtige Amt)

Mitglieder
STAND: 31.12.2025

Prof. Dr. hab. Bolesław Andrzejewski, 
Posen

Artur Becker, Frankfurt am Main

Erik Bettermann, Köln

Prof. Dr. Dieter Bingen, Köln

Bettina Bock, Darmstadt

Harald Böhlmann, Hannover

Prof. Dr. Hans-Jürgen Bömelburg, 
Pohlheim

Dr. Marek Fialek, Greifswald

Dr. Paul Franken, Bad Soden

Prof. Dr. Alfred Gall, Mainz

Dr. Theophil Gallo, Bexbach

Prof. Dr. Stefan Garsztecki, Bremen

Ludger Gausling, Heek

Dr. Magdalena Gebala, Potsdam

Nicole Grabe, Rodgau

Prof. Dr. Phil Jörg Hackmann, Lübeck

Prof. Dr. Hans Henning Hahn, Gerolstein

Slawomir Heller, Darmstadt

Botschafter a. D. Heiner Horsten, Berlin

Dr. Jutta Jacobi, Hamburg

Basil Kerski, Berlin

Andrzej Klamt, Wiesbaden

2.3  Zahlen und Fakten  
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Andrzej Kolinski, Düsseldorf

Prof. Dr. Claudia Kraft, Wien

Prof. Dr. Jan Kusber, Mainz

Dr. Andreas Lawaty, Glatten

Grzegorz Litynski, Wroclaw

Maria Luft, Bremen

Manfred Mack-Bald, Reinheim

Prof. Dr. Renata Makarska, Karlsruhe

Prof. Dr. Magdalena Marszałek, Berlin

Carsten Mohr, Kiel

Oberbürgermeister a. D. Friedhelm 
Möhrle, Singen

Generalkonsul a. D. Hans Jörg 
Neumann, Hofheim/Ts.

Dr. Sebastian Robert Nowacki, 
Büttelborn

Günther Pabst, Schwalbach am Ts.

Wolfgang Pailer, Berlin

Prof. Dr. Christian Prunitsch, Dresden

Dr. Niels von Redecker, Berlin

Prof. Dr. Joachim Rogall, Meckesheim

W. Michael Ropers, Berlin

Ministerialdirektor a. D. Steffen 
Rudolph, Berlin

Prof. Dr. Darius O. Schindler, Karlsruhe

Dr. Angelica Schwall-Düren, Ortenberg

Prof. Dr. Rita Süssmuth, Berlin

Winfried Wohlfeld, Berlin

Prof. Dr. Alexander Wöll, Berlin

Prof. Dr. Klaus Ziemer, Neckarsteinach

Städte und Landkreise: Berlin, Bremen, 
Darmstadt, Göttingen, Hannover, Kiel, 
Bezirk Mittelfranken, Nürnberg, 
Saarpfalz-Kreis

Kuratorium
Das Kuratorium entscheidet in allen 
wichtigen Angelegenheiten, wählt den 
Direktor aus und bestimmt die 
Mitglieder des Wissenschaftlichen 
Beirats. Vorsitzender ist kraft Amtes 
der Oberbürgermeister oder die 
Oberbürgermeisterin der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt.

Institutionelle Mitglieder:

Wissenschaftsstadt Darmstadt, 
Oberbürgermeister Hanno Benz

Bundesrepublik Deutschland,  
Auswärtiges Amt, Hans-Peter Ernst 
Hinrichsen, Leiter des Referats E22 
(Mitteleuropa)

Land Hessen, Hessisches Ministerium 
für Wissenschaft und Forschung,  
Kunst und Kultur, Ständige Vertreterin: 
Dr. Dorothee Lux

Ständige Konferenz der Kultusminister 
der Länder, Dr. Albrecht Spranger, 
Ministerium für Wissenschaft,  
Forschung und Kultur des Landes 
Brandenburg, Potsdam

Zugewählte Mitglieder:

Knut Abraham, MdB, Berlin

Klara Geywitz, Potsdam

Philip Krämer, MdB, Berlin / Darmstadt 

Andreas Larem, MdB, Berlin / Messel

Dietmar Nietan, MdB, Berlin / Düren

Cornelia Pieper, Generalkonsulin, 
Danzig

Lucia Puttrich, Nidda

Michael Ropers, Berlin

Präsidium
Das Präsidium bildet den Vorstand des 
Instituts. Ihm gehören an:

Heiko Maas, Präsident

Rolf Nikel, Vizepräsident, 

Karin Wolff, Vizepräsidentin und 
Schatzmeisterin

Prof. Dr. Peter Oliver Loew, Direktor,  
ex officio

Wissenschaft-
licher Beirat

Prof. Dr. Stefan Garsztecki, Professur 
Kultur- und Länderstudien an der 
TU Chemnitz, Institut für Europäische 
Studien, Kultur- und Länderstudien 
Ostmitteleuropas.

Prof. Dr. Claudia Kraft, Professorin für 
Zeitgeschichte (Kulturgeschichte, 
Wissens- und Geschlechtergeschichte) 
an der Universität Wien

Prof. Dr. Magdalena Marszałek, 
Professorin für Slavische Literatur- 
und Kulturwissenschaft / Schwerpunkt 
Polonistik, Universität Potsdam

Prof. Dr. Martin Schulze Wessel, 
Professor für Geschichte Osteuropas, 
Historicum der Ludwig-Maximilians-
Universität München
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Mitarbeiter
innen und  
Mitarbeiter

Direktor: Prof. Dr. Peter Oliver Loew

Stellvertretende Direktorin:  
Dr. Agnieszka Łada-Konefał

Geschäftsführer: Ulli Emig, Stellver-
treter des Direktors im Verwaltungs-
bereich

Assistenz und Sekretariat der Instituts-
leitung: Iwona Maj-Mehrvarz M.A. 

Projekt-Assistenz, Buchhaltung, 
Verwaltung: Elżbieta Panitzek

Wissenschaft und Forschung,  
Projekte, Veranstaltungen:

Ramona Bechauf M.A., Wissenschaft-
liche Mitarbeiterin, Projekt Lebens-
zeichen/Znaki Życia

Anna Jankowska M.A., Referentin für 
Öffentlichkeitsarbeit und Veranstal-
tungen 

Dr. Matthias Kneip, Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter

Natalia Mariankowska B.A., Projekt
mitarbeiterin Projekt PolenMobil

Julia Röttjer M.A., Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin

Christof Schimsheimer M.A., Wissen-
schaftlicher Mitarbeiter 

Bastian Sendhardt Dipl.-Pol., Wissen-
schaftlicher Mitarbeiter, DPI-Büro 
Berlin

David Swierzy M.A., Projektmitarbeiter, 
Projekt PolenMobil 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit:

Dr. Andrzej Kaluza, Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter

Assistenz: Alicja Kurek, Dipl.-Kultur-
wissenschaftlerin

Bibliothek:

Bibliotheksleiterin:  
Karolina Walczyk-Rosar M.A.

Gabriele Brauhof M.A.

Archiv:

mgr Eva Dappa

Wissenschaftliche Hilfskräfte:

Leonie Möllenbeck bis 30.09.2024

Praktikanten 2025

Bobrowski, Annemarie (Mainz)

Burkhardt, Ewa Maria (Mainz/Germers-
heim)

Englert, Samuel (Mainz)

Hochstatter, Emily (Bremen)

Kolano, Jakub (Schülerpraktikant, 
Mainz)

Koston, Weronika (Oppeln/Mainz)

Kyczka, Konrad (Marburg)

Renner, Levi (Bremen)
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Kooperationen 
Kooperationen werden mit dem Ziel 
durchgeführt, Synergieeffekte in den 
Bereichen Forschung/Foren und 
öffentliche Kulturvermittlung zu 
erreichen. Das gilt für die Konzipie-
rung, Vorbereitung und Durchführung 
wissenschaftlicher und kultureller 
Veranstaltungen. Der Adressatenkreis 
für das Arbeitsprogramm des DPI wird 
durch die Kooperationen lokal, 
regional, landes- und bundesweit 
sowie international erweitert. Seit dem 
31.08.2010 haben das DPI und die 
Technische Universität Darmstadt eine 
Rahmenvereinbarung über die 

Fortführung einer Partnerschaftsalli-
anz. In einer Zusatzvereinbarung, die 
regelmäßig verlängert wird, wurde 
diese an die Gegebenheiten nach dem 
Einzug des DPI in das Residenzschloss 
angepasst. Derzeit (Stand: März 2026) 
bestehen Kooperationsvereinbarun-
gen bzw. Partnerschaftsverträge mit 
folgenden Institutionen:

agitPolska Polnisch-Deutsche Initiative 
für Kulturkooperation e. V.

Akademie für Tonkunst Darmstadt

Ambasada Polek e. V.

Berlin Institute of Health in der Charité

Berliner Senatskanzlei

Botschaft der Republik Polen, Berlin

Bundeszentrale für politische Bildung 
(bpb)

Chopin-Gesellschaft in der Bundes-
republik Deutschland e.V Darmstadt

College of Eastern Europe (KEW), 
Breslau/Wojnowice

DAAD Warschau

Deutsch-Polnische Gesellschaft  
Berlin e. V.

Personalia

Rita Süssmuth erhält den Deutsch-Polnischen 
Preis 2025

DPI-Ehrenpräsidentin Rita Süssmuth erhielt 2025 Der 
Sonderpreis des Deutsch-Polnischen Preises. Überreicht 
wurde dieser am Rande der Münchner Sicherheitskonfe-
renz am 14. Februar durch den Außenminister der Repub-
lik Polen, Radosław Sikorski, und die Außenministerin der 
Bundesrepublik Deutschland, Annalena Baerbock. Im Na-
men der Preisjury führte DPI-Direktor Peter Oliver Loew in 
die Veranstaltung ein: Rita Süssmuth sei eine jener außer-
gewöhnlichen und seltenen politischen Persönlichkeiten, 
die sich mit besonderem Engagement und Energie für die 
Beziehungen zwischen zwei Ländern eingesetzt haben. 

Auszeichnung „Bene Merito” für Peter Oliver 
Loew

Am 7. Oktober wurde DPI-Direktor Peter Oliver Loew im 
Rahmen der Jubiläumsfeier des Deutschen Polen-Instituts 
in Berlin die Auszeichnung „Bene Merito” vom Botschafter 
Jan Tombiński im Namen des polnischen Außenministers 
Radosław Sikorski verliehen. Die Auszeichnung würdigt 
Persönlichkeiten für besondere Verdienste für die Stär-
kung der Rolle Polens in der Welt.

Dialog-Preis 2025 für Matthias Kneip

DPI-Mitarbeiter und Schriftsteller Matthias Kneip wurde 
am 21. November in einem Festakt der Deutsch-Polni-
schen Gesellschaft Bundesverband im Bremer Rathaus mit 
dem Dialogpreis 2025 ausgezeichnet. Der Preis wird für 
Verdienste um den Dialog zwischen Deutschland und 
Polen vergeben und gilt als einer der renommiertesten 
Auszeichnungen im deutsch-polnischen Kontext. In der 
Begründung spricht die Jury vom vielseitigen Engagement 
Kneips für die deutsch-polnische Verständigung, insbe-
sondere bei der Vermittlung von Kenntnissen über Polen 
an die jüngere Generation in Deutschland. 

David Swierzy

Neuer Koordinator beim Projekt PolenMobil ist David 
Swierzy M.A. Swierzy zu seiner neuen Aufgabe: „Das Pro-
jekt PolenMobil ist genau das, was ich mir gewünscht 
hätte, als ich selbst noch zur Schule gegangen bin. Des-
halb freut es mich jedes Mal, wenn ich den Schülerinnen 
und Schülern Polen näherbringen, Wissen verbreiten und 
so Brücken zwischen Deutschland und Polen bauen kann. 
Ein friedliches Zusammenleben zwischen Deutschen und 
Polen liegt mir sehr am Herzen und die Arbeit beim Polen-
Mobil ist mein Beitrag, damit dies auch in Zukunft gelingt.”
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Deutsch-Polnische Gesellschaft 
Brandenburg

Deutsch-Polnische Gesellschaft 
Bundesverband

Deutsch-Polnische Wissenschafts-
stiftung

Deutsch-Polnisches Jugendwerk

Deutsche Gesellschaft für Osteuropa-
kunde (DGO)

Europa-Universität Viadrina Frankfurt/
Oder

Europäische Akademie Berlin e. V.

Europäisches Solidarność-Zentrum 
Danzig (ECS)

Forschungsstelle Osteuropa der 
Universität Bremen

Freies Deutsches Hochstift /  
Deutsches Romantik-Museum  
Frankfurt am Main

Friedrich-Ebert-Stiftung Warschau

Georg August-Universität Göttingen

goEast Filmfestival Wiesbaden

Goethe-Institut Warschau

Gustav Seitz Museum in Trebnitz

HeBIS-Verbund

Herder-Institut für historische Ost-
mitteleuropaforschung – Institut der 
Leibniz-Gemeinschaft, Marburg

Hessische Staatskanzlei Wiesbaden

Institut für Neue Technische Form, 
Darmstadt

Institut für Öffentliche Angelegen-
heiten (ISP), Warschau

Institut für Politische Studien der 
Polnischen Akademie der Wissen-
schaften (ISP PAN), Warschau

Kompetenz- und Koordinations
zentrum Polnisch (KoKoPol)

Konrad Adenauer Stiftung Warschau

KZ-Gedenkstätte Moringen

Landeszentrale für politische Bildung 
Berlin

Landeszentrale für politische Bildung 
Hessen

Landeszentrale für politische Bildung 
Rheinland-Pfalz

Lodz Design Festival, Lodz

Merito-Hochschule Danzig

Ministerium der Finanzen und für 
Europa des Landes Brandenburg

Museum Friedland

Muzeum Historii Żydów Polskich 
POLIN w Warszawie

Aleksander-Brückner-Zentrum

Ossolineum Breslau

Polnisches Fremdenverkehrsamt in 
Berlin

Polnisches Institut Berlin

Polnisches Institut Berlin, Filiale 
Leipzig

Polnisches Institut Düsseldorf

Porta Polonica

programmkino Rex

Schader-Stiftung Darmstadt

Senatsverwaltung für Kultur und 
Europa Berlin

SprachCafé Polnisch e. V.

Stadtarchiv Darmstadt

Stiftung für deutsch-polnische 
Zusammenarbeit

Stiftung für die ermordeten Juden 
Europas

Stiftung Institut für die Tourismus
wirtschaft in Polen

TU Dresden

Universitäts- und Landesbibliothek 
Darmstadt

Universität Jena

Universität Mainz

Universität München

Willy Brandt-Zentrum für Deutsch-
land- und Europastudien der Universi-
tät Wrocław/Breslau

Verband der Geschichtslehrer 
Deutschlands e. V., LV Rheinland-Pfalz

Volkshochschule Darmstadt

Zeit Stiftung Bucerius

Zentrum für Historische Forschung 
Berlin der Polnischen Akademie der 
Wissenschaften

Zentrum für Migrationsforschung 
(Ośrodek Badań nad Migracjami), 
Universität Warschau
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Lehrveranstaltungen 

Prof. Dr. Peter Oliver Loew

Wintersemester 2024/25

Zwischen Herkunft und Migration: Deutsch-

Polnische Lebensläufe seit dem 19. Jahr-

hundert (Seminar)

Sommersemester 2025

Vor 80 Jahren: Quellen zum Kriegsende 

1944/45 in Polen (Übung)

Wintersemester 2025/26

Polens Wilder Westen: Die ehemals 

deutschen Gebiete im polnischen Staat 

nach 1945 (Seminar)

Vorträge,  
Diskussionen,  
Führungen u. a.
Ramona Bechauf 

23. Januar, Darmstadt

Impulsvortrag: „Auschwitz, Holocaust und 

Zweiter Weltkrieg”, Studientag mit dem LK 

Geschichte der Immanuel-Kant-Schule 

Rüsselsheim.

20. Februar, Wewelsburg

Was bisher geschah. Überblick über die 

polnische Geschichte und Erinnerungs-

kultur mit Schwerpunkt auf die erste Hälfte 

des 20. Jahrhunderts, Pelizaeus-Gymnasium 

Paderborn.

12. Juni, Paderborn

Das multiperspektivische Exponat. Ein 

Ansatz zur musealen Präsentation der 

Fotografien des Sonderkommandos 

Auschwitz, ECR Tagung Universität 

Paderborn.

28. November, Lüneburg

Ausstellen von DP-Schicksalen und die 

schwierige Erinnerung, Nordost-Institut 

Lüneburg

3. Dezember, Haren (Ems)

Einführungsvortrag Workshop „Lebens-

zeichen · Znaki Życia. Werkstattbericht aus 

dem Projekt am Deutschen Polen-Institut”, 

Inselmühle Haren (Ems).

Anna Jankowska

30. September, Berlin

Teilnahme an der Diskussion: „Geteiltes 

Erinnern: Vergangenheit, Gegenwart und 

Zukunft der Aufarbeitung der NS-Gewalt-

verbrechen in Polen und im geteilten und 

vereinten Deutschland”, Bundesstiftung 

Aufarbeitung der SED-Diktatur Berlin.

Dr. Andrzej Kaluza

24. Januar, Biała

Festvortrag aus Anlass des 800-jährigen 

Bestehens der Stadt Zülz/Biała, Stadt Biała

5. März, Darmstadt

Polen zurück auf europäischer Bühne? 

Ambassadors Club Darmstadt

30. Juni, München

Polen auf der Überholspur. Über Energie 

der Polen / Polnisches Generalkonsulat 

München

21. August, Königswinter

Deutsch-Polnische Beziehungen im Wandel: 

Bilanz und Perspektiven, AZK Johannes 

Albers Bildungsforum

22. August, Frankfurt am Main

Finissage-Führung durch Ausstellung 

Warschauer Aufstand, Haus am Dom

9. Oktober, Mayen

Polen, Deutschland und Europa / Europa-

Union

12. Oktober, Pforzheim

Deutsch-polnische Beziehung auf dem Prüf-

stand: Polen nach den Präsidentschafts-

wahlen, DPG Pforzheim

23. Oktober, Biała

Kultura konsumpcyjna na Górnym Śląsku na 

przykładzie Białej. Seminar aus Anlass des 

800-jährigen Bestehens der Stadt Biała, 

Stadt Biała 

29. Oktober, Opole 

Zülz als Heimat bedeutender Wissen-

schaftler und Rabbiner, Schlesienseminar 

Opole, Haus der Deutsch-Polnischen 

Zusammenarbeit

11. November, Frankfurt am Main

Gespräch mit Dorota Stalińska bei der 

Retrospektive Barbara Sass, Haus am Dom

14. November, Wiesbaden

Impulsvortrag zur „Projektwoche Polen” an 

der Dr. Obermaier Schule Wiesbaden, 

Landsmannschaft Schlesien

4. Dezember, Östritz/Sankt Marienthal

Polnische Community und Polnisch in 

Deutschland – Stand und Perspektiven, 

KoKoPol-Jahrestagung: Polnisch im 

Aufbruch – eine Perspektive für Europa, 

KoKoPol

10. Dezember, Darmstadt 

Polens Ostgrenze – eine geopolitische 

Herausforderung?, Bert-Brecht-Schule 

Darmstadt

Lehrveranstaltungen, Vorträge,  
Veröffentlichungen, Auszeichnungen
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Dr. Matthias Kneip

13. März, Göttingen

Quo Vadis, Deutsch-Polnische Gesellschaft 

Göttingen

29.-31.März, Östritz/St. Marienthal

Lesung und Lehrerfortbildung „Polen in der 

Schule”, KoKoPol

6. Mai, Münster

111 Gründe, Polen zu lieben, Stadtbücherei 

Münster

26. Mai, Mainz (Online)

111 Gründe, Polen zu lieben, Mainzer 

Polonicum

5. Juni, Stegaurach

Ausstellungseröffnung „Darüber lacht 

Polen” und Lesung „111 Gründe, Polen zu 

lieben”, Böttingersches Landhaus

31. Juli; Wendelstein

Ausstellungseröffnung „Darüber lacht 

Polen” und Lesung, Gemeindebücherei 

Wendelstein

24. September, Chemnitz

Ausstellung „Darüber lacht Polen” sowie 

Gestaltung des „Internationalen Sprachen-

tages”, KoKoPol u. a.

21. November, Bremen

Verleihung des Dialog-Preises 2025 an 

Matthias Kneip, Deutsch-Polnische 

Gesellschaft Bundesverband

Prof. Dr. Peter Oliver Loew

14. Januar, Ansbach

Vortrag „Neue Stärke? Polen im Jahr der 

EU-Ratspräsidentschaft und der Präsident-

schaftswahlen - ein Blick aus deutsch-polni-

scher Perspektive”, Bezirk Ansbach

20. Januar, Bad Nauheim

Einführung, Vortragsreihe zur Geschichte 

Polens, Stadt Bad Nauheim

22. Januar, digital

Vorstellung aktueller Entwicklungen, 

Transparenzforum Deutsch-Polnisches Haus

31. Januar, digital

Vortrag „Polen, Geschichte und Gegenwart”, 

Polizeiakademie Niedersachsen

14. Februar, München

Begrüßung, Verleihung des Deutsch-Polni-

schen Preises an Rita Süssmuth, Munich 

Security Conference

18. März, Düsseldorf

Lesung und Gespräch, Anna Świrszczyńska: 

Ich habe eine Barrikade gebaut, Düsseldorf, 

Polnisches Institut

1. April, Köln/Brauweiler

Podiumsdiskussion zu Polen, Abtei 

Brauweiler, Konrad-Adenauer-Stiftung

10. April, Göttingen

Lesung und Gespräch, Anna Świrszczyńska: 

Ich habe eine Barrikade gebaut, Göttingen, 

Deutsch-Polnische Gesellschaft

14. Mai, Berlin

Vortrag, „Besuche beim Nachbarn. Wie 

Deutsche Polen und Polen Deutschland 

erfuhren. Eindrücke aus zwei Jahr-

hunderten”, auf der Tagung „Polen und 
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Deutsche Kontaktzonen, Nachbarschaft und 

gegenseitige Wahrnehmung in der 

Vormoderne (14. – 18. Jahrhundert). 

Eine historisch-literaturwissenschaftliche 

Spurensuche”, Historische Kommission zu 

Berlin

27. Mai, Darmstadt

Vortrag, „Polen im Mai 1945. Ein Land 

zwischen Freude und Trauer, Befreiung und 

Unterjochung”, DPI, Staatsarchiv Darmstadt

4. Juni, Berlin

Teilnahme an Diskussion zu Geschichts-

politik, Deutsch-Polnisches Forum Berlin, 

Pilecki-Institut

11. Juni, Leipzig

Vortrag und Kommentar zu dem Film 

„Pokłosie”, Simon-Dubnow-Institut, Leipzig

15. Juni, Gießen

Teilnahme an Theatergespräch, Stadttheater 

Gießen

20. Juni, Leukerbad (Schweiz)

Lesung und Gespräch, Anna Świrszczyńska: 

Ich habe eine Barrikade gebaut, Literatur-

festival Leukerbad (Schweiz)

23. Juni, Bad Nauheim

Vortrag, „Die Neugeburt des Staates Polen 

1914 bis 1939”, Vortragsreihe zur Ge-

schichte Polen, Stadt Bad Nauheim

24. Juni, Darmstadt

Buchvorstellung, Gespräch, „Henryk 

Wieniawski, der Zauberer der Geige”, 

Akademie für Tonkunst Darmstadt

21. Juli, Stuttgart

Teilnahme an Podiumsdiskussion, „Europäi-

sche Demokratien auf dem Prüfstand: Polen 

und Rumänien nach den Präsidentschafts-

wahlen”, Friedrich Naumann-Stiftung, 

Stuttgart

27. August, Düsseldorf

Teilnahme an Podiumsdiskussion. „Erinne-

rung(en) an den Zweiten Weltkrieg und die 

deutsche Besatzung in Deutschland und 

Polen”, Polnisches Institut Düsseldorf, 

Gerhart-Hauptmann-Haus

1. September, Berlin

Moderation der Gedenkveranstaltung zum 

1. September, Berlin, Provisorisches 

Polen-Denkmal

11. September, Berlin

Teilnahme an Podiumsdiskussion „Kein 

Preußen ohne Polen!”, auf der Tagung „500 

Jahre Preußen und die deutsch-polnischen 

Beziehungen”, Humboldt-Forum Berlin

16. September, Darmstadt

Lesung und Gespräch, Anna Świrszczyńska: 

Ich habe eine Barrikade gebaut, Darmstadt, 

DPI

26. September, Darmstadt

Vortrag, „Wie baut man ein Denkmal? Das 

Polen-Denkmal in Berlin, die deutsche 

Erinnerungskultur und die polnischen 

Erwartungen”, Rotary-Club Darmstadt-

Kranichstein

27. September, Warendorf

Vortrag, „Märchenland Kaschubei? 

Geschichte und Geschichten zur eigent-

lichen Heimat des Günter Grass”, West-

preußische Gesellschaft / Westpreußisches 

Landesmuseum, Warendorf

28. September, Wismar

Vortrag, „Die deutsch-polnischen Be-

ziehungen im Schatten des Ukrainekrieges”, 

Deutsch-Polnischer Kommunalpolitischer 

Kongress, Wismar

7. Oktober, Berlin

Moderation „45 Jahre des Deutschen 

Polen-Instituts. Jubiläumsveranstaltung”, 

Berlin

10. Oktober, Herne

Kurzvortrag zu den Sammlungen des DPI 

auf der Tagung „Die Geschichte der 

Deutschen in Polen – ein (un)zeitgemäßes 

Thema? Vereine, Institutionen, Sammlungen 

und ihre Perspektiven”, Historische 

Kommission für die Geschichte der 

Deutschen in Polen, Martin-Opitz-Bibliothek 

Herne

4. November, Saarbrücken

Vortrag, „Die lange Ankunft von Polinnen 

und Polen in der deutschen Gesellschaft”, 

Rathaus St. Johann, Saarbrücken

11. November, Karlsruhe

Vortrag, „Reisen in die Freiheit? Polens 

Unabhängigkeit 1918 und heute”, Forum 

Polnischer Kultur, Künstlerinnenverein 

Gedok, Karlsruhe

18. November, Frankfurt am Main

Teilnahme an Podiumsdiskussion „Polen 

nach der Wahl”, Heinrich-Böll-Stiftung, 

Frankfurt am Main

Der Erfolgsautor Szczepan Twardoch mit Übersetzer und Moderator Olaf Kühl 

bei der Lesung in Darmstadt.
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20. November, Darmstadt

Moderation „45 Jahre des Deutschen 

Polen-Instituts. Jubiläumsveranstaltung”, 

Darmstadt

6. Dezember, Berlin

Lesung, „Nur von den Dichtern erwarten wir 

Wahrheit. Hannah Arendt und die Poesie 

des Denkens – ein lyrisch musikalischer 

Abend”, Die Ulme, Berlin

Dr. Agnieszka Łada-Konefał

16. Januar, online

Teilnahme am Panel „Beyond Reparations: 

The Impact of Symbolic Remedies on Global 

Atonement”. Konferenz „Acknowledgment 

and Democracy”. The Edmond J. Safra 

Center for Ethics of Tel Aviv University

28. Januar, online

Deutsch-polnisches Barometer 2024, 

Deutsch-polnische Gesellschaft Göttingen

12. Februar; Berlin-Warszawa

Deutsch-polnisches Barometer 2024, 

Kulturzug

12. Februar, Berlin

Teilnahme am Panel „Neue Bilder, neue 

Rollen? Die Veränderungen in der deutsch-

polnischen Kommunikation” an der 

Jubiläumsveranstaltung der Deutsch-Polni-

schen Wissenschaftsstiftung

24. April, Warschau

Teilnahme in dem Panel „It’s still complica-

ted? Shared Polish-German history, 

fragmented memory”, Stiftung, Erinnerung, 

Verantwortung, Zukunft, Deutsches 

Historisches Institut, Stiftung für deutsch-

polnische Aussöhnung

14. Mai, Warschau

Stand der deutsch-polnischen Beziehungen, 

Rotary Club Warschau

19. Mai, online

Teilnahme am Panel: „High Noon-Experten-

talk: Wohin steuert Polen nach der Wahl?”, 

Der Tagesspiegel

2. Juni, online

Teilnahme am Panel „Polen hat gewählt. 

Online Kommentare zur Stichwahl”. DPI

3. Juni, online

Teilnahme am Panel „Nach den Wahlen in 

Polen. Chance oder Verhängnis für die 

deutsch-polnischen Beziehungen und 

Europa?”, Konrad-Adenauer-Stiftung 

Hessen

7. Juli, Berlin

Impuls beim Expertengespräch „Wehrhaft 

gegen Diktatur und Krieg. Polen, Deutsch-

land und die Krise als Chance”. Deutsches 

Polen-Institut, Institut für Öffentliche 

Angelegenheiten, Deutsche Gesellschaft für 

Osteuropakunde, Büro Knut Abraham MdB

8. Juli, Warschau

Die aktuelle politische Lage in Polen und 

Stand der deutsch-polnischen Beziehungen, 

Journalistenschule Henri-Nannen-Schule in 

Hamburg

8. September, Warschau

Deutsch-Polnisches Barometer und der 

Stand der deutsch-polnischen Beziehungen, 

Konrad-Adenauer-Stiftung

30. September, Warschau

Deutsch-Polnisches Barometer und der 

Stand der deutsch-polnischen Beziehungen, 

Deutsch-Französisches Institut

4. Oktober, Warschau

Moderation der Debatte „Polityka 

międzynarodowa oparta na wartościach w 

czasach ekstremizmu, populizmu i wojny” 

im Rahmen der Konferenz „60 lat później: 

Pojednanie w czasach niepokoju. W 

rocznicę publikacji Memorandum Wschod-

niego Kościoła Ewangelickiego w Niemc-

zech oraz listu biskupów polskich do 

biskupów niemieckich (1965)”

10. Oktober, Warschau

Deutsch-Polnisches Barometer und der 

Stand der deutsch-polnischen Beziehungen, 

Journalistenakademie des Axel Springer 

Verlags

14. November, Warschau

Deutsch-Polnisches Barometer, DAAD

19. November, Warschau

Deutsch-Polnisches Barometer, Deutsch-

polnische Parlamentariergruppe im Sejm

27 November, Berlin

Präsentation des Forschungsberichtes und 

der anschließenden Diskussion: Deutsch-

Polnisches Barometer 2025. Viel Ver-

gangenheit, wenig Gegenwart, und wie viel 

Zukunft? Stillstand in den bilateralen 

Beziehungen, Deutsches Polen-Institut, 

Stiftung für deutsch-polnische Zusammen-

arbeit, Konrad-Adenauer-Stiftung, Institut 

für Öffentliche Angelegenheiten. Tages-

spiegel, Berlin. 

2. Dezember, Berlin

Deutsch-Polnisches Barometer, Deutsch-

polnische Parlamentariergruppe im 

Bundestag

3. Dezember, Berlin

Impuls zur Buchpräsentation „Der polnische 

Tourismussektor in den Beziehungen zu 

Deutschland”. Polnisches Fremdenverkehrs-

amt, Stadt Łódź, Deutsches Polen-Institut, 

polnische Botschaft in Berlin

10. Dezember, online

So sehen sich Deutsche und Polen! Die 

Ergebnisse des Deutsch-Polnischen 

Barometers 2025, Haus der Deutsch-Polni-

schen Zusammenarbeit

Julia Röttjer M.A.

2. Juli, Darmstadt

Vortrag „Spurlos verschwunden? Auf der 

Suche nach polnischen Lebenszeichen aus 

dem Zweiten Weltkrieg”, gemeinsam mit 

Christof Schimsheimer, Ausstellungser-

öffnung, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt

25. August, Bad Nauheim

Vortrag „Polen im Zweiten Weltkrieg”, 

VHS-Reihe zu Polen, Trinkkuranlage Bad 

Nauheim

24. September, Bad Kreuznach

Vortrag „Spurlos verschwunden? Auf der 

Suche nach polnischen Lebenszeichen aus 

dem Zweiten Weltkrieg”. Ausstellungser-

öffnung, Bad Kreuznach, Haus der Geschich-

te

1. Oktober, Bad Kreuznach

Vortrag „Von der Zwangsarbeit zum 

Displaced Persons Camp am Kuhberg. 

Polnische Spuren in Bad Kreuznach”, Bad 

Kreuznach, Haus der Geschichte.

15. Oktober, Darmstadt

Vortrag „Welche Stimmen bleiben, welche 

werden gehört? Die Erinnerungslandschaft 

von Auschwitz-Birkenau”, Projekt mit dem 

Konzertchor Darmstadt, Deutsches 

Polen-Institut

17. November, Homburg (Saar)

Vortrag „Spurlos verschwunden? Auf der 

Suche nach polnischen Lebenszeichen aus 

dem Zweiten Weltkrieg”, gemeinsam mit 
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Christof Schimsheimer, Ausstellungser-

öffnung, Kreisverwaltung Homburg (Saar)

3. Dezember, Haren (Ems)

Einführungsvortrag Workshop „Lebens-

zeichen : Znaki Życia. Werkstattbericht aus 

dem Projekt am Deutschen Polen-Institut”, 

gemeinsam mit Ramona Bechauf, Insel-

mühle Haren (Ems)

Christof Schimsheimer M.A.

23. Januar, Darmstadt

Studientag mit dem LK Geschichte der 

Immanuel-Kant-Schule Rüsselsheim

12. Mai, Mainz 

Vortrag „Die Erinnerung an polnische 

Zwangsarbeiter aus der Zeit des Zweiten 

Weltkrieges in Rheinland-Pfalz”, Mainzer 

Polonicum

2. Juli, Darmstadt

Vortrag „Spurlos verschwunden? Auf der 

Suche nach polnischen Lebenszeichen aus 

dem Zweiten Weltkrieg”, gemeinsam mit 

Julia Röttjer, Ausstellungseröffnung, 

Hessisches Staatsarchiv Darmstadt

7. Oktober, Berlin

Jubiläumsveranstaltung zehn Jahre Projekt 

PolenMobil

28. Oktober, Darmstadt

Studientag mit der Lichtenbergschule 

Darmstadt

3. November, Mainz

Seit zehn Jahren auf Tour: Vorstellung des 

schulischen Bildungsprojekts „PolenMobil”, 

Mainzer Polonicum

17. November, Homburg (Saar)

Vortrag „Spurlos verschwunden? Auf der 

Suche nach polnischen Lebenszeichen aus 

dem Zweiten Weltkrieg”, gemeinsam mit 

Julia Röttjer, Ausstellungseröffnung, 

Kreisverwaltung Homburg (Saar)

10. Dezember, Darmstadt

Polens Ostgrenze – eine geopolitische 

Herausforderung?, Bert-Brecht-Schule 

Darmstadt

Bastian Sendhardt

27. Februar, Stuttgart

Teilnahme an der Podiumsdiskussion „Die 

polnische EU-Ratspräsidentschaft: Der 

erhoffte Wendepunkt für Europa?”, DGAP 

Regionalforum Baden-Württemberg, 

Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit

8. April, Hamburg

Teilnahme an der Podiumsdiskussion 

„#Nachgehakt: Präsidentschaftswahlen in 

Polen”, Junge DGO

13. Oktober, online

Teilnahme an der Podiumsdiskussion 

„Między ambicjami a kryzysem. Czy Niemcy 

mogą być liderem Europy?”, Polnisches 

Institut für internationale Angelegenheiten

29. Oktober, Berlin

Teilnahme am Panel „Polityka powrotowa i 

mobilność” im Rahmen der Konferenz 

„Made by Polonia”, Geschäftsstelle der 

Polonia in Berlin, Botschaft der Republik 

Polen

Veröffentlichungen 

Ramona Bechauf

Taking the Sonderkommando Photographs: 

A Praxeological Approach, in: Daniela 

Döring/Margarete Vöhringer (Hrsg.): 

Friktionen/Kuratieren. Für eine politische 

Wissensgeschichte des Ausstellens, 

Bielefeld 2025, S. 253–270

Spurlos verschwunden? Auf der Suche nach 

polnischen Lebenszeichen aus dem 

Zweiten Weltkrieg. Rheinland-Pfalz und 

Saarland, Darmstadt 2026

Dr. Andrzej Kaluza

mit Julia Röttjer: Mehr als nur der Strom aus 

der Steckdose, in: Jahrbuch Polen 2025 

Energie, Wiesbaden 2025, S. 3-6

Präsidentschaftskandidat Szymon Hołownia, 

#Showdown in Warschau. Blog des 

Deutschen Polen-Instituts am 23. April 

2025

Dr. Matthias Kneip

Dackel Dackel in Warschau. Lychatz Verlag. 

Leipzig 2025 (deutsche und polnische 

Version)

Piotrkowska 2. In: Europa Erlesen. Łódź. 

Hrsg. von Dareg A. Zabarah-Chulak. 

Klagenfurt 2025. S.240-244

Zalipie – ein Dorf malt sich an. In: Ost-West. 

Europäische Perspektiven. 26.Jg. H4/2025. 

S.73-77. S.313-316

Prof. Dr. Peter Oliver Loew

Rückblick und Ausblick auf das deutsch-

polnische Verhältnis. In: Ost-West. Europäi-

sche Perspektiven 26 (2025), H. 2, S. 82-87.

Polinnen und Polen – immer sichtbarer in 

Deutschland? In: Polonus Nr. 12 (2/2025), S. 

31-34.

Dr. Agnieszka Łada-Konefał

mit Małgorzata Kopka-Piątek (Hrsg.): 

Osteuropakompetenz in Polen. Ressourcen, 

Institutionen, Tendenzen. Polen in der 

Gegenwart. Schriftenreihe des Deutschen 

Polen-Instituts. Harrassowitz Verlag 2025

mit Bastian Sendhardt: Der Präsident-

schaftswahlkampf 2025 in: Polen–Analysen 

Nr. 342

mit Jacek Kucharczyk: Gemeinsame 

Herausforderungen, unterschiedliche 

Sichtweisen. Deutsch-Polnisches Barometer 

2025 / Wspólne wyzwania, odmienne 

spojrzenia. Barometr Polska-Niemcy 2025. 

Instytut Spraw Publicznych / Deutsches 

Polen Institut. Warszawa/Darmstadt 2025

Deutsche und Polen – eine Beziehung in 

Bewegung. Ergebnisse des Deutsch-Polni-

schen Barometers 2025 in: Polen–Analysen 

Nr. 357

Julia Röttjer

mit Andrzej Kaluza: Mehr als nur der Strom 

aus der Steckdose, in: Jahrbuch Polen 2025 

Energie, Wiesbaden 2025, S. 3-6

Ausstellung mit Ramona Bechauf und 

Christof Schimsheimer: Spurlos ver-

schwunden? Auf der Suche nach polnischen 

Lebenszeichen aus dem Zweiten Weltkrieg. 

Rheinland-Pfalz und Saarland

Christof Schimsheimer

Ausstellung mit Julia Röttjer (Leitung) und 

Ramona Bechauf: Spurlos verschwunden? 

Auf der Suche nach polnischen Lebens-
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zeichen aus dem Zweiten Weltkrieg. 

Rheinland-Pfalz und Saarland

Bastian Sendhardt

Diaspora Engagement Policies as Global 

Nation-Building: The Karta Polaka in the 

Global Political Order. Central and Eastern 

European Migration Review, 15 December, 

doi: 10.54667/ceemr.2025.34

mit Agnieszka Łada-Konefał: Der Präsident-

schaftswahlkampf 2025 in: Polen–Analysen 

Nr. 342

Handbuch der deutsch-polnischen 

Kommunikation. Hrsg. von Sylwia Dec-Pus-

telnik, Peter Klimczak. In: Zeitschrift für 

Ostmitteleuropaforschung 74 (1), 2025

Tätigkeit der  
DPI-Mitarbeiter in 
externen Gremien, 
Gutachtertätigkeiten

Dr. Andrzej Kaluza

Mitglied des Aktionskreises KoKoPol

Mitglied des Konsortiums der Länder-Ana-

lysen, Chefredaktion Polen-Analysen

Mitglied des Themenkreis Kultur der 

Wissenschaftsstadt Darmstadt

Stellv. Mitglied im Deutsch-Polnischen 

Jugendrat

Prof. Dr. Peter Oliver Loew

Jury des Deutsch-Polnischen Preises

Jury des Szpilman-Hosenfeld-Preises 

Mitglied des Vorstands der Deutschen 

Gesellschaft für Osteuropakunde

Ko-Vorsitzender der Kopernikus-Gruppe

Beiratstätigkeit:

Europäisches Netzwerk Erinnerung und 

Verantwortung

Kompetenz- und Koordinierungszentrum 

Polnisch (KoKoPol)

Przegląd Zachodni

Studia Germanica Gedanensia

Rocznik Gdański

Verlag des Museums der Stadt Danzig

Beirat des Museums der Stadt Danzig

Geschichtsort Adlerwerke, Frankfurt am 

Main

Górnośląskie Studia Socjologiczne. Seria 

Nowa

Międzynarodowy Ośrodek Badań Interdy-

scyplinarnych Uniwersytetu Szczecińskiego 

(MOBI)

Porta Polonica

Gutachten für:

Deutsche Forschungsgemeinschaft

Germanica Wratislaviensia

Europa-Universität Viadrina

TU Darmstadt

Rocznik Polsko-Niemiecki

Agnieszka Łada-Konefał

Mitglied des Rates des West-Instituts Posen

stv. Vorsitzende des Rates der Stiftung 

„Polnisch-Deutsche Aussöhnung"

Mitglied im Wissenschaftlichen Beirate der 

Polen Analysen

Mitglied der Kopernikus-Gruppe

Mitglied des Kuratoriums des Viadrina-

Preises

Mitglied des Kuratoriums der Deutsch-Pol-

nischen Gesellschaften, Bundesverband

Sprecherin der deutsch-polnischen 

Expertengruppe bei der Konrad-Adenauer-

Stiftung in Polen: „Quiriten Kreis” 

Matthias Kneip

Mitglied der Redaktion „Ost-West Perspekti-

ven”, hrsg. von Renovabis

Ehrenbotschafter des Deutsch-Polnischen 

Jugendwerks

Wissenschaftlicher Gutachter für Studia 

Śląskie (Instytut Śląski)

Bastian Sendhardt

Mitglied der Kopernikus-Gruppe

Rezensionstätigkeit für East European 

Politics and Societies, H-Soz-Kult

Christof Schimsheimer

Mitglied im Beirat des Historischen Vereins 

Rheinhessen

Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in 
den Medien 
(Auswahl)

Ramona Bechauf

Zwischen Repatriierung und Resettlement: 

Displaced Persons im Nachkriegs-Deutsch-

land, Folge 12 Podcast Museum Friedland, 

	Ê https://www.museum-friedland.de/

museum/digitales-museum/podcast/detail/

zwischen-repatriierung-und-resettlement-

displaced-persons-im-nachkriegsdeut 

schland.

Andrzej Kaluza

Präsidentschaftswahlen, Deutsch-Polni-

sches Forum, Polen-Denkmal, Jahresthema 

Energie, Teilnahme am Podcast "Alles über 

Polen", Folge 21, 18.06.2025
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Deshalb fehlte Polen beim Gipfel in 

Washington. Von Peter Riesbeck, t-online.de 

am 20.08.25

Poles head back home as German economy 

flatlines. For the first time since the collapse 

of communism in Eastern Europe, more 

Poles have left Germany than arrived as 

many return to work in a booming economy. 

Stellungnahmen im Beitrag von Bartosz 

Kielak und Oliver Moody, The Times, 

31.08.2025

Polacy nie chcą tam już mieszkać? Pierwsza 

taka sytuacja od 36 lat, PAP/TVN24, 

1.09.2025

Rozmowa o nagrodzie im. Karla Dedeciusa 

dla tłumaczy literackich. Teilnahme am 

Podcast „Buch czyli książka”, 20.11.2025

Matthias Kneip

N.N.: Jamnik w Warszawie. Matthias Kneip 

napisał książkę dla dzieci. In: Wochenblatt. 

Nr.11. 14.-20.3.2025. Oppeln/Opole S.10.

Lamb, Mandy: Bellen auf Polnisch. Ein 

Dackel verirrt sich nach Warschau. In: 

Darmstädter Echo. 28.3.2025. S.14.

Kellner, Katharina: Wenn ein Berliner Dackel 

nach Warschau fährt. In: Mittelbayerische 

Zeitung. Regensburg. 24.4.2025. S.15.

N.N.: Matthias Kneip für Austausch mit 

Polen geehrt. In: Mittelbayerische Zeitung. 

Regensburg 25.11.2025. S.8.

N.N.: Im Dialog mit Polen. Matthias Kneip 

vom Deutschen Polen-Institut wird für sein 

Engagement für die Verständigung 

zwischen den Ländern mit dem Dialogpreis 

ausgezeichnet. In: Darmstädter Echo. 

Darmstadt. 26.11.2025. S.11.

Weitere Interviews und Beiträge u. a. in 

Regensburger Zeitung, Westfälische 

Nachrichten, Dialog. Deutsch-Polnisches 

Magazin und Adalbertusforum. Zeitschrift 

für ostmitteleuropäische Begegnung.

Peter Oliver Loew

Interview: Polen will Europa aktiv mitge-

stalten, WDR 5, 4.1.2025 

Opolska, Interview: Rząd z udziałem AfD? 

Niemiecki historyk: Nie wyobrażam sobie. 

In: https://opolska360.pl/rzad-z-udzialem-

afd-niemiecki-historyk-nie-wyobrazam-so 

bie, 05.02.2025

WDR5, Europa-Magazin, 18.33 Uhr, 

20.03.2025

Interview: Kriegsende in Polen. Bittere 

Befreiung, DLF, 10.4.2025

Interview: WDR5 Morgenecho, 8.10 Uhr, 

8.05.2025 

Interview: TV Polonia, 21.5.2025

Interview: Präsidentschaftswahl in Polen, 

Phoenix, 1.6.2025

Interview: WDR 5, Morgenecho, 1.6.2025

Interview: WDR Aktuell (TV), 12.45 Uhr, 

01.06.2025

Interview: HR2 Der Tag, 01.06.2025

Interview: NDR Info, 11.6.2026

Statements: https://www.welt.de/politik/

ausland/article256239554/polen-tusk-

gewinnt-vertrauensfrage-doch-seine-autor 

itaet-ist-nicht-gesichert.html, 11.06.2025

Wieslaw Smetek und Andrzej Kaluza bei einer Werbeaktion für die Ausstellung „Enthüllungen”.
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Interview: Polskie Radio deutsche Redak-

tion, 17.6.2025

Interview: HR Info, 6.8.2025

Interview: RBB Radio Eins, 1.9.2025

Interview: TVP Info, 2.9.2025

Interview: TV Polonia, 3.9.2025

Statements in: https://web.de/magazine/

politik/russland-krieg-ukraine/kippt-polen-

ukraine-unterstuetzung-41352354, 

08.09.2025

Interview: Polens Präsident in Berlin. 

Experten warnen vor „Reparationsfalle”, 

Euronews, 16.9.2025

Interview: Słynny niemiecki historyk: nasz 

rząd by upadł, gdyby przyznał Polsce 

wielkie odszkodowania, Onet.pl, 

20.11.2025

Interview: MDR Aktuell: https://www.mdr.

de/nachrichten/podcast/interview/

audio-deutsch-polnisches-verhaeltnis-100.

html, 30.11.2025

Interview: HR Info Interview, 1.12.2025

Weitere Interviews in zahlreichen anderen 

Medien.

Agnieszka Łada-Konefał

Interview: EU-Ratspräsidentschaft: Polen als 

neuer starker Player. In: Deutschlandfunk 

Kultur. 2.1.2025. 

Interview: Polnische EU-Ratspräsident-

schaft. In: BR2. 2.1.2025. 

Interview: Politologin Agnieszka Lada 

Konefal zur EU-Ratspräsidentschaft von 

Polen. In: BR24TV. 2.1.2025 

Interview: Bilanz des Jahres 2024. In: 

Polnischer Rundfunk - deutsche Redaktion. 

4.1.2025

Interview: Polnische Präsidentschaft und 

deutsch-polnische Beziehungen. In: Radio 

Cosmo. 9.1.2025. 

Statements für: Rechte Rhetorik als 

notwendige Strategie? In: Süddeutsche 

Zeitung. 17.2.2025

Interview: Jakie wnioski wyciągnęli Niemcy 

z przedwyborczej debaty? TOK FM. 

18.2.2025

Statements für: Wybory w Niemczech. 

Polska w programach wyborczych. In: 

Deutsche Welle. 21.2.2025 

	Ê https://www.dw.com/pl/wybory-w-

niemczech-polska-w-programach-wybor 

czych/a-71688283 

Interview zum Thema Bundestagswahlen 

und deutsch-polnische Beziehungen. 

Deutschlandfunk. 19.2.2025

Zahlreise weitere Beiträge und Interviews 

u. a. in POLSAT NEWS, TVN24 BiS, TOK FM, 

PAP, TVP Info, Radio 357, Arte Magazin, 

Deutschlandfunk Kultur, Polskie Radio, 

Radio COSMO, BR, Tagesspiegel und ZDF. 

Bastian Sendhardt

Interview „Bastian Sendhardt: Jesteśmy w 

najtrudniejszej sytuacji od II wojny 

światowej” Radio Cosmo 7.3.2025

Interview zum Thema deutsch-polnische 

Geschichtspolitik für Estonian Public TV, 

5.5.2025

Gast beim Podcast „Politikgeflüster”, 

12.5.2025

Statements für: Showdown in Warschau 

– warum im Boomland Unsicherheit 

herrscht. RND. 15.5.2025

Interview „What’s at stake in Poland’s 

presidential election?”. Deutsche Welle. 

15.5.2025, 

Interview zu den polnischen Präsident-

schaftswahlen. Radio Bremen. 16.5.2025

Statements für: Der Kampf um Polens 

Zukunft. Rbb24. 18.5.2025 

Interview zu den polnischen Präsident-

schaftswahlen. Radio 100,7 (Luxemburg). 

19.5.2025

Weitere Statements und Beiträge u. a. in 

Frankfurter Rundschau, Münchner Merkur, 

Westfälischer Anzeiger, HR 3, rbb, Radio 

Cosmo, Radio Bremen und Polskie Radio dla 

Ukrainy.
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